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1 Einleitung

1.1 Module RF-PIPING und RF-PIPING Design

Rohrleitungen dienen als Transportmittel fir Fluide. Sie kommen in allen Bereichen des Bauwesens
zum Einsatz. Flr den Entwurf und die Bemessung von Rohrleitungen sind die beiden US-Normen
ASME B31.1 [1] und ASME B31.3 [2] wegweisend. Die DIN EN 13480-3 [3] beinhaltet die entspre-
chenden Richtlinien fiir metallische industrielle Rohrleitungen. Die drei genannten Regelwerke
sind in den RF-PIPING-Modulen implementiert.

Mit dem RFEM-Zusatzmodul RF-PIPING bietet DLUBAL ein leistungsstarkes Werkzeug fiir die Model-
lierung von Rohrleitungssystemen an. Umgesetzt wurde dies als Aufsatz zur RFEM-Oberflache,
sodass der Anwender beim Modellieren der Rohrleitungen auf die gewohnte benutzerfreundliche
Bedienung von RFEM zuriickgreifen kann.

Die Rohrleitungen kénnen in der RFEM-Oberflache wie Stabe modelliert werden. Verbindungen
wie T-Stlicke und rohrleitungstypischen Armaturen kénnen uber entsprechende Dialoge mit
grafischer Unterstlitzung eingefiigt werden. Eine gro3e Hilfe bieten die im Programm hinterlegten
Bibliotheken fiir Rohrleitungen, Flansche und andere Bauteile.

Die Lasteingabe und die Kombination der Lastfélle erfolgt analog den bekannten Vorgehens-
weisen. Der Anwender kann entscheiden, ob die Lastfalle automatisch oder manuell iberlagert
werden.

Die Berechnung der SchnittgréBen, Verformungen und Lagerkréfte entspricht dem allgemeinen
Prinzip von RFEM. Fiir die Auswertung der Ergebnisse steht die grafische Oberfliche mit allen
Funktionen zur Verfligung.

Mit dem zweiten Modul der Reihe, RF-PIPING Design, werden die Rohrleitungen entsprechend
der zuvor festgelegten Norm ([1], [2] oder [3]) bemessen. Beim derzeitigen Entwicklungsstand des
Moduls werden Spannungsnachweise aufgrund standiger, gelegentlicher oder auBergewdhnli-
cher Lasten gefiihrt.

Im zentralen Ausdrucksprotokoll von RFEM kénnen samtliche Daten, von der Modellierung bis
hin zur Bemessung, Gibersichtlich dokumentiert werden.

Wir wiinschen Ihnen viel Freude und Erfolg mit RF-PIPING und RF-PIPING Design.

Ihr DLUBAL-Team

1.2 Gebrauch des Handbuchs

Da die Themenbereiche Installation, Benutzeroberflache, Ergebnisauswertung und Ausdruck
im RFEM-Handbuch ausfiihrlich erlautert sind, wird hier auf eine Beschreibung verzichtet. Der
Schwerpunkt dieses Handbuchs liegt auf den Besonderheiten, die sich im Rahmen der Arbeit mit
RF-PIPING und RF-PIPING Design ergeben.

Das Handbuch orientiert sich an der Reihenfolge und am Aufbau der Eingabe- und Ergebnismas-
ken. Im Text sind die beschriebenen Schaltflachen (Buttons) in eckige Klammern gesetzt, z. B.
[Alle Stabe voreinstellen]. Sie sind auch am linken Rand abgebildet. Die Begriffe, die in Dialogen,
Tabellen und Menis erscheinen, sind in Kursivschrift hervorgehoben, sodass die Erlduterungen
gut nachvollzogen werden kdnnen.

Am Ende des Handbuchs befindet sich ein Stichwortverzeichnis. Sollten Sie dort nicht flindig
werden, kénnen Sie die Suchfunktion fiir die Knowledge Base auf unserer Website nutzen, um
unter den Beitrdgen zur Branche ,Rohrleitungssysteme” eine Losung zu finden. Auch unsere FAQs
bieten eine Reihe an Hilfestellungen.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017

EEE
3


https://www.dlubal.com/de/support-und-schulungen/support/knowledge-base
https://www.dlubal.com/de/support-und-schulungen/support/faq

i

Dlubal
2 RF-PIPING
In diesem Kapitel werden die verschiedenen Dialoge und Funktionen des Zusatzmoduls RF-PIPING
vorgestellt.
2.1 Aufruf von RF-PIPING
RF-PIPING stellt eine Erweiterung von RFEM dar. Die Funktionen des Rohrleitungsmoduls werden
freigeschaltet, wenn die Rohrleitungsanalyse im Dialog Basisangaben, Register Optionen aktiviert
wird.
rNeues Madell - Basisangaben ﬂ‘
Basis | Optionen | Historie
Alktivieren Falleeschleunigung
[C] RF-FORMFINDUNG o [mis2]
Ermittiung von Ausgangs-Gleichgewichts-
formen fir Membran- und Seilkonstruktionen
[ RF-ZUSCHNITT
Generierung von ebenen Schnittmustern aus einer
réumlichen Flache
[¥] Rohrleitungsanalyse |
[[]cQc-Regel anwenden
Rayleigh-Dampfung
o 2| [radds]
[ 2| [sfrad]
Lehrsche Dampfung
[0 = mel
Lehrsche D&mpfung unterschiedlich
fiir jeden Lastfall
[T cAD/BIM-Madell erméglichen
2 EEE o) (i
ﬁld 2.1: Dialog Neues Modell - Basisangaben, Register Optionen
Projekt-Navigator - Daten =|  Nach dem SchlieBen des Dialogs stehen zuséatzliche Navigatoreintrdge und Tabellen sowie eine
'_‘é'%ﬂ“,’:w,iwpm neue Symbolleiste zur Verfiigung. Sie sind im Kapitel 2.1.2 beschrieben.

[2) Modelldaten
=i Lastfille und Kombinationen

- Lastfalle Rohrleitu 23
o Lastkombinationen =

B8R Loscombinaionen B B
= Ergebniskombinationen g B X i B Ej T E E el
20 Lasten R . R
[ Ergebnisse ﬂld 2.2: Symbolleiste Rohrleitung
- Schnitte
-] Glattungsbereiche
-] Ausdruckprotekolle
-/ Hilfsohjekte
=R+ | Rohrleitung (RF-PIPING)
) Materialien
&) Querschnitte
--|_1 Rohrleitungen
-] Komponenten
[ Biegungen
-| ) Reduzierstiicke
| T-Stiicke
|0 Abzweiganschlussfaktoren
|2 Axialkompensatoren
) Angularkompensateren
/) Zusatzmodule
-\ Einzelprogramme

(QlDaten | (B zeigen 4§ Ansichten

Daten-Navigator
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2.1.1 Rohrleitungsanalyse - Einstellungen

_

Die Detaileinstellungen fiir RF-PIPING sind (iber die Schaltflache [Bearbeiten] zuganglich (siehe

Bild 2.1). Es erscheint ein Dialog mit wichtigen Vorgaben fiir die Rohrleitungsanalyse.

.2 ™
Rohrleitungsanalyse - Einstellungen M

Spannungsintensitdts faktoren (SIF) und Flexibilitdtz faktoren
Rohrleitungsnorm:
ES ASME B31.1-2012 -

Standardtyp des Abzweiganschlusses:
Vorgefertigtes unverstarktes T-Stick -
[[]B31.1/831.3 Schweifinghte T-Sticke entsprechen der Morm ASME B15.9

Generierte Kombinationen Innendruck
Lastkombinationen: Werschiebungen infolge Druck (Bourdon-Effekt)
Kombinationen autematisch generieren (@ Dehnung

Lasten integriert i|_1 al.!tomat'sch (7) Dehnung und Aufrichtung

generierten Kombinationen:

[F Druckpriifung Bourdon-Effekt behandeln als:

(@) Expansionslast
Expansionskombinationen generieren als: (enthalten in Expansions- und

(@) Differenz zwischen Betriebs- und anhaltender O ==

Kombination (Ergebniskombination) () Dauerlast
) Getrennt lésen (enthalten in Dauerlast- oder

~ (RohrleitungsLastkombinationen) Betriebsrohrleitungskombinationen)

Materialkennwerte

Temperaturabhangige Materialkennwerte
anwenden

[ QK J ’ Abbrechen

E= ASME B31.1-2012
E= ASME B31.1-2012
= ASME B31.3-2012
B EN 13480-3:2013

"

ﬁld 2.3: Dialog Rohrleitungsanalyse - Einstellungen

Spannungsintensitatsfaktoren (SIF) und Flexibilitatsfaktoren

In der Liste Rohrleitungsnorm stehen folgende Normen zur Auswabhl:

e ASME B31.1-2012 [1]
o ASME B31.3-2012 [2]
e EN 13480-3:2013 [3]

Fir die korrekte Bemessung im Modul RF-PIPING Design sind genaue Angaben zur Ausfiihrung
des T-Stlcks erforderlich. Die Liste Standardtyp des Abzweiganschlusses enthalt folgende Aus-

wahlmaoglichkeiten:

e Geschweilltes geschmiedetes T-Stlick

o Vorgefertigtes verstarktes T-Stlick mit Unterlage oder Sattelstiitze

Vorgefertigtes unverstarktes T-Stlick

Extrudergeschweil3tes T-Stiick

Eingeschweilte Kontureinlage

Angeschweilltes Abzweidfitting (integral verstarkt)

e Benutzerdefiniert

Das Kontrollfeld B31.1/B31.3 Schweif3ndhte/T-Stlicke entsprechen der Norm ASME B16.9 steu-
ert, ob bei den Abzweiganschlusstypen GeschweilStes geschmiedetes T-Stiick und EingeschweilSte
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Kontureinlage die Parameter r, und T, zugdnglich sind (siehe Kapitel 2.2.10, Seite 27). Diese Option
bezieht sich somit auf Notiz (7) in [1] Tabelle D-1 bzw. Notiz (8) in [2] Tabelle D300.
Generierte Kombinationen

Dieser Abschnitt steuert, wie die Lastfalle kombiniert werden.

Kombinationen automatisch generieren

Die Uberlagerung der Lastfille erfolgt in sogenannten Rohrleitungs-Kombinationen. Ist das Kon-
trollfeld angehakt, so werden diese Kombinationen automatisch gebildet. Weitere Kombinationen
lassen sich dabei individuell definieren.

Beim Anhaken des Kontrollfeldes Druckpriifung werden zusatzlich Rohrleitungs-Kombinationen
fur den hydrostatischen Testdruck gebildet.
Expansionskombinationen generieren
Die Temperatur-Kombinationen kénnen nach zwei verschiedenen Verfahren gebildet werden:
e Differenz zwischen Betriebs- und anhaltender Kombination (Ergebniskombination)
e Getrennt I6sen (Rohrleitungs-Lastkombination)
Im ersten Fall werden Ergebniskombinationen erzeugt, im zweiten Fall Lastkombinationen. Die

Unterschiede zwischen den beiden Kombinationsmdglichkeiten sind im RFEM-Handbuch, Kapitel
5.5 und 5.6 erldutert.

I@ Generell sind Ergebniskombinationen zu empfehlen: Damit werden die thermischen Lastfélle
differenziert erfasst, die in Interaktion mit den anderen Lasten stehen.

Innendruck

Ein Innendruck fiihrt zur Dehnung und Aufrichtung von Rohren. Uber das Kontrollfeld Verschiebung
infolge Druck (Bourdon Effekt) und die beiden Auswahlfelder unterhalb kann gesteuert werden, ob
und wie dieser Effekt berlicksichtigt werden soll.

Bei der Berlicksichtigung des Bourdon-Effekts ist ferner anzugeben, ob der Innendruck als Expan-
sionslast oder als Dauerlast wirkt.

Materialkennwerte

Das Kontrollfeld steuert, ob die temperaturabhdngigen Materialkennwerte verwendet werden
sollen, die in der Bibliothek hinterlegt sind (siehe Kapitel 2.2.1.3, Seite 14). Wird die Standardein-
stellung deaktiviert, so werden die Werte benutzt, die der in Tabelle 6.1 - Materialien angegebenen
Referenztemperatur T, entsprechen.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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2.1.2 Erweiterung fiir Symbolleisten, Navigator und Tabellen

Die Integration von RF-PIPING in die RFEM-Oberflache erfolgt in Form einer Erweiterung der
Symbolleisten, des Navigators und der Tabellen.

Symbolleiste

Durch die Aktivierung des Modules RF-PIPING wird die zugehdrige Symbolleiste freigeschaltet
(siehe Bild 2.2, Seite 4). Die darin enthaltenen Funktionen dienen der Modellierung der Rohrleitung.

Schaltflache Bezeichnung

Neue Rohrleitung

Neue Reduzierung

Neues Ventil

Neues Dreiwegeventil

Neues Vierwegeventil

Neue Biegung

Neuer Flansch

Neuer Blindflansch

Neues T-Stilick

Neuer Abzweiganschluss - Faktoren

Neuer Axialkompensator

B33 EIE) S E CY b VS

Neuer Angularkompensator

ﬁ\belle 2.1: Schaltflachen von RF-PIPING
Die Schaltflichen und die zugeordneten Dialoge sind im Kapitel 2.2 beschrieben.

Navigator

Im Navigator wird die Kategorie Lastfdlle und Kombinationen um den Eintrag Rohrleitungs-Kom-
binationen erweitert. Ferner wird die neue Kategorie Rohrleitung (RF-PIPING) hinzugefiigt. Dort
werden samtliche Daten beziiglich der Materialien, Querschnitte und Rohrleitungen abgelegt.

Projekt-Navigator - Daten x

=-<#| Pipeline* [2016] -
+-- ) Modelldaten
Lastfalle und Kombinationen

oF Lastkombinationen

) 1 Rohrleitungs-Lastkombinationen

..... | Ergebnisse

..... ) Schnitte

----- ) Glattungsbereiche

----- | Ausdruckprotokolle
-] Hilfsohjekte

[=+"] Rohrleitung (RF-PIPING)
i) Materialien

..... &) Querschnitte

----- |_J Rehrleitungen

----- ) Komponenten

..... | Biegungen

..... |20 Reduzierstiicke

..... |0 T-Sticke

----- | Abrweiganschlussfaktoren
----- | Axialkompensatoren

m

----- | Angularkompensatoren 2

ﬂDaten gZeigen ﬁAnsichten

ﬁld 2.4: Daten-Navigator fiir RF-PIPING
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Tabellen

Alle Angaben zu den Rohrleitungen werden in den Tabellen 6.1 bis 6.10 abgelegt. Diese Tabellen
sind Uber die links dargestellte Schaltflache zuganglich.

6.4 Komponenten ®
EEEE €O | EEEIH K > S S E S A%
B = D [ E F [ G [ H | J [ K L M N -
Komponenten- Rohreitung | Stab Knoten Nr. Projiziette Lange Lange GQuerschnitt Nr. Gewicht
Nr. Nr. | Anfang | Ende | dX[mm] | dY [mm] | dZ[mm] L [mm] Arfang Ende W ka] Kommertar

il 1 12 23 43 600.0 6000 @O 1 1 482 Y
= 1 2713 | 48 24 2400.0 24000 @O 1 1 2044 Y
3 1 14 24 67 -1286.0 12860 @O 1 1 823| X
4 1 4615 | &7 25 -1714.0 17140 @O 1 1 1453 X
5 1 16 25 61 7840 7840 @O 1 1 426 Y
6 T-Stlck 1 36 61 50 2160 2160 @O 1 1 173 Y
7 T-Stlick 1 34 50 62 2160 2160 [@o 1 1 73] Y
8 | Begung 1 3717 | 82 23 7840 7240 @O 1 1 ME| Y
9 M Rohr 1 18 23 1 1466.5 14865 [@O 1 1 74| X
10 | Biegung 1 4819 1 33 1533.5 15335 @lo 1 1 1348| X
11 1 20.21 33 37 2000.0 20000 @O 1 1 1519 Y
12 1 22 37 63 1154.0 11540 @lo 1 1 23| X
13 1 42 63 64 8000 8000 @O 1 2 50 X
14 1 39 64 75 2046.0 2450 o 2 2 9355| X

15 1 43 75 41 1000.0 10000 [ @o 2 2 4572 X -

Materialien | Querschnitte | Fohreitungen | Komponenten | Biegungen | Reduzierstiicke | T-Sticke | Abzweiganschlisse - Faktoren |

Bereichnung der Rohrleitungskomponente (F7 zum Wahlen)

ﬁld 2.5: Tabellen 6.xx flir RF-PIPING

Die Funktionsweise der Tabellen ist im RFEM-Handbuch, Kapitel 11.5 erlautert.

2.2 Dialoge von RF-PIPING

2.2.1 Rohrleitung

gr—" Eine Rohrleitung ist ein zusammenhdngender Strang von Stdaben des Typs Rohrleitung. Mit der
Schaltflache [Neue Rohrleitung] kénnen neue Stabstrange modelliert werden. Es erscheint ein
Dialog, in dem rohrleitungsspezifische Angaben getroffen werden kénnen.

r ™y
Neue Rohrleitung u
Basis
Nr. Rohrleitungsbezeichnung Stab Nr.
3 - 17 =
Querschnitt DM 200 (219.1x6.3) | EM 10220
o 1]on2mw | | DN200(219.1%6.3) | EN10253-2 - Type A
Biegung EN 10253-2 - Type A
[¥] Vorhanden
Biegeradius:
©2
@ 3D
© 50
©) Benutzerdsfiniert: Biegungsfaktoren ASME B31.1-2012
[ Benutzerdefiniert
i
Flexibiltatsfaktor k: 8]
Spannungsintensitatsfaktoren
:
]
[ ok | [ Abbrechen

s J

ﬁld 2.6: Dialog Neue Rohrleitung
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Nr.

Es kann eine beliebige Nummer vergeben werden. Diese kann nachtraglich nicht gedndert werden.

Rohrleitungsbezeichnung

Fiir die Rohrleitung kann eine beliebige Bezeichnung eingegeben werden.

Stab Nr.

Die Nummer kennzeichnet den ersten Stab der neuen Rohrleitung. Sie kann beliebig definiert
werden. Weitere Stdbe der gleichen Rohrleitung werden fortlaufend nummeriert.

Querschnitt

Im Eingabefeld ist der Querschnitt der Rohrleitung festzulegen. Uber die Schaltflache kann
ein Profil aus der Rohrleitungs-Bibliothek ausgewahlt werden (siehe Kapitel 2.2.1.2, Seite 11).

Allgemeine Informationen zu den Querschnitten sind im RFEM-Handbuch, Kapitel 4.13 zu finden.

Biegung

In diesem Abschnitt kann geregelt werden, ob bei der anschlieBenden Modellierung die Biegun-
gen automatisch generiert werden sollen und welcher Biegeradius infrage kommt.

Biegungsfaktoren

Die in diesem Abschnitt angegeben Werte des Flexibilitdtsfaktors sowie der Spannungsintensitdits-
faktoren werden automatisch berechnet. Sie kdnnen jedoch auch benutzerdefiniert angegeben
werden.

Der Flexibilitatsfaktor k beeinflusst die Biegesteifigkeit des Rohrbogens. Die Spannungsintensi-
tatsfaktoren i wirken sich erst bei der Bemessung der Rohrleitung mit RF-PIPING Design aus.

2.2.1.1 Definieren von Rohrleitungen

Sind die Angaben vollstandig, kann der Dialog mit [OK] geschlossen werden. Die Rohrleitung kann
nun im Arbeitsfenster als Polylinie definiert werden. Es erscheint folgender Dialog:

F ™y
Neue Rohrleitung M
Stab Nr. Linie Nr. Knoten Nr. Koordinaten
1 58 63 X: 0.000 | [m]
¥: 0.000 | [m]
Beziehen auf "
= 0,000 | [m]
() Aktuelles K5
() Rasterursprung Linge

(@) Letzter Knoten

Biegung [ schrittweise
Bogentyp: Bogenradius:
() Keine Biegung B2
(@) Biegung @ 3
() U-Rohr (@]

@10

() Benutzerdefiniert:

381.0 -+ [mm]
n
i "y

@Id 2.7: Dialog Neue Rohrleitung

In Dialog Neue Rohrleitung sind die Nummern der neuen Stébe, Linien und Knoten voreingestellt,
konnen aber bei Bedarf gedndert werden.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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Fiir die Eingabe der Koordinaten bestehen drei Moglichkeiten:

o Aktuelles KS: Die Koordinaten werden stets auf den Ursprung des Koordinatensystems bezo-
gen. Das Raster ist fix.

e Rasterursprung: Die Koordinaten werden auf den Ursprung des Rasters bezogen.
e Letzter Knoten: Die Koordinaten werden immer auf den zuletzt definierten Knoten bezogen.

Der Rasterursprung wird ebenfalls in den letzten Knoten gelegt.

Der Abschnitt Biegung steuert, ob beim schrittweisen Definieren der Polygonlinie Bdgen erzeugt
- werden und welche Form sie aufweisen. Die Parameter sind auf der vorhergehenden Seite erklart.

¥

L5 oo S Beim Anhaken des Kontrollfeldes Schrittweise wird die Lange der Rohrleitung L am Cursor ange-
zeigt, die ggf. das Modellieren der Rohrleitung erleichtert.

Schaltflachen

Zwei Schaltflachen in diesem Dialog sind niitzlich fiir die Modellierung.

= | Details
2
f Neue Rohrleitung - Details l&]1

Koordinaten ablegen in Tabelle

@ Im globalen Koordinatensystem
() Bezogen auf Knoten-Nr.: 1 -

() Bezogen auf den aktuellen Rasterursprung

Automatisch verbinden
Linien/Stabe verbinden, falls

sich diese berihren
Drehung

[ Linien nach innen drehen
um Achse: (@) y

z

[ ok | [ avbrechen |

ke S

ﬁld 2.8: Dialog Neue Rohrleitung - Details

Koordinaten ablegen in Tabelle: Die Eingabedaten werden in der RFEM-Tabelle 1.7 Knoten abgelegt.
Die Knoten konnen dabeiim globalen Koordinatensystem oder auf einen anderen Knoten bezogen
gespeichert werden.

Automatisch verbinden: Das Kontrollfeld steuert, ob zwischen zwei Rohrleitungen eine Verbindung
erzeugt wird, wenn z. B. der Endpunkt auf eine vorhandene Rohrleitung platziert wird. Ist der
Haken gesetzt, wird die bestehende Leitung in diesem Knoten geteilt; beide Rohrleitungen sind
damit verbunden. Ist die Option deaktiviert, wird die vorhandene Leitung nicht geteilt. Je nach-
dem, ob die Option Teilung der Stébe durch die Knoten, die auf den Stéiben liegen im Dialog FE-Netz
Einstellungen aktiviert ist, sind die beiden Rohrleitungen verbunden oder nicht.

Drehung: Diese Option kann bei Biegungen hilfreich sein, die im Rendering verdrillt aussehen. Die
Verdrillung entsteht durch einen Wechsel der lokalen z-Achsenrichtung.

@ Riickgdngig
I@ Die Modellierung einer Rohrleitung entspricht der eines Polygonzuges. Vom Anfang bis zum Ende

werden durchgehend alle Teilstlicke abgesetzt. Sollte ein Fehler unterlaufen, kann die Eingabe
mit der Schaltflache schrittweise riickgangig gemacht werden, ohne das Rohr zu I6schen.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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2.2.1.2 Neuer Rohrleitungsquerschnitt

Querschnit Im Dialog Neue Rohrleitung ist ein Querschnitt festzulegen (siehe Bild 2.6, Seite 8). Dies kann tber

Legen Sie einen neuen Guerschnitt an! . .
die Schaltflache erfolgen.
Es erscheint die Querschnittsbibliothek, in der der Rohrquerschnitt ausgewdhlt werden kann.
Dieser Dialog ist im RFEM-Handbuch, Kapitel 4.13 beschrieben.

[ Gewalzte Querschnitte - Rohre fir Rohrieitungen - Gerades Rohr =S
Querschnittstyp Auswahlen Auswilen NPS 3/4 (1050x0.05) | ASME B 36.10M
I O || e Hersteller Norm Querschnitt é
U NPS 1/ (0.405%0.049) =
0 @ 0 . || |owes = ASMEE 36.19M 1 NPS 1/8 (0.405x0.057)
= O DN 5 ASMEE 36,10M 0 NPS 1/8 (0,405, 058)
L[| (w2 ]]oo™ 5 ASMEB 3.19M © NPS 1/8 {0,405%0.095)
ooN B £ 10220 1 NES 174 {0,540x0.065)
ooN B 0 2448 0 NPS 1/4 {0,540%0.073)
ooN 9 DiN 2458 0 NPS 1/4 {0, 540%0.088)
O DN NER 5580:2002 6 NPS 1/4 (0,5400, 119)
= om NER 5500:1995 1 NPS 3/ {0.675%0.065)

1 NP5 3/8 (0.675x0.073)

Fitter
41 NPS 38 (0.675%0.091)
Hersteller-/Norm-Gruppe: O NPS 3 (0.675x0.126)
Ale - L1 NPS 1/2 (0.840x0.065)

1 NP5 1/2 {0.840x0.083)
3 NP5 1/2 (0,840:0,095)
Alle - 4 NPS 1/2 (0.840x0.109)
1 NPS 1/2 (0.840x0. 147)
1) NPS 1/2 {0.840x0. 188)
1) NPS 1/2 (0.840x0.294)

Anmerkung: NPS 3/4 (1.050x0.065)

1 NPS 3/4 (1,0500.083) [mm]

e - 90 NPS 3/4 (1.050x0.095) @

Hersteller Morm:

Querschnittsform:
O DN-Stahlrohre -

DN/NPS: 41 NPS 3/4 (1.050x0.113)
alle - 1 NPS 34 (1.050x0. 154) aterial
101 NPS 3/4 (1.050%0.218) 1 - Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A+

[l inklusive ungiiltiger... '+ NPS 3/4 (1.050%0.308)

1 NPS 1(1,315x0,065)

[F]Faveriten-Gruppe....
1 NPS 1(1.315%0.109)
= 0 Npe 101 atmn e NP5 3/4(1.050x0.065) | ASME B 36.10M
- )

ﬁld 2.9: Dialog Gewalzte Querschnitte - Rohre fiir Rohrleitungen - Gerades Rohr

Nach [OK] erscheint der Dialog Neuer Rohrleitungsquerschnitt (siehe Bild 2.10). Dieser Dialog ermég-
licht spezifische Angaben im Hinblick auf den Querschnitt, die Biegung, den Aufbau der Rohrlei-
tung und die Spannungsanalyse.

Der Dialog erméglicht getrennte Vorgaben zwischen geraden Abschnitten und Biegungen einer
Rohrleitung.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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Gerades Rohr

s ™
Neuer Rohrleitungsquerschnitt ﬂ

Gerades Rohr |Biegung | Schichten Spannungsanalyse-Parameher|

Querschnitt Db 200 (219.1:6.3) | DIN 2445
@ Standardquerschnitt
DN 200 (219.1x6.3) | DIN 2448
() Parametrischer Querschnitt >
_ ¥
(@) Aulendurchmesser: 2191 ][ [mm]
Innendurchmesser: 206.514|| [rm]
Wwanddicke: [rarn]
Material
[ | Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A

ESEY

Linienmasse

[ Benutzerdefiniert

Linienmasse: [ka/m]

Gesamtlinienmasse

Gerades Rohr: [kg/m] Biegung: [kg/m]

Bemessungsdaten

Bemessungsdruck PC: [bar] Bemessungstemperatur TC: 1
(o) (o

s J

ﬁld 2.10: Dialog Neuer Rohrleitungsquerschnitt

Im ersten Register sind die Angaben zum Querschnitt von geraden Abschnitten zu treffen. Gewahlt
werden kann zwischen einem Standardquerschnitt aus der Bibliothek oder einem Parametrischen
Querschnitt, definiert durch AuBBen- bzw. Innendurchmesser mit entsprechender Wanddicke.

bsiesta Das Material des Querschnitts kann in der Liste der bereits definierten Materialien ausgewahlt
B 1| Caton Sesl (Searless Poeend * - \yarden, Die Schaltflachen unterhalb der Liste erméglichen den Zugang zur Materialbibliothek
0l sowie das Anlegen oder Bearbeiten eines Materials. Nahere Informationen zur Materialbibliothek

bietet das Kapitel 2.2.1.3, Seite 14 und das RFEM-Handbuch, Kapitel 4.3.

Die Linienmasse wird per Voreinstellung automatisch aus dem Querschnitt und dem Material
berechnet, kann jedoch auch benutzerdefiniert angegeben werden.

Im Abschnitt unterhalb wird die Gesamtlinienmasse der geraden Rohrabschnitte und Biegungen
ausgegeben. Sie beinhaltet zusatzliche Massen aus dem Register Schichten.

Im letzten Abschnitt kann der Bemessungsdruck PC und die Bemessungstemperatur TC definiert
werden.

Falls Armaturen wie z. B. Flansche aus den Bibliotheken verwendet werden, wird automatisch
entsprechend des Bemessungsdrucks die Liste der Moglichkeiten auf addquate Elemente reduziert.
Ebenso gehen diese Werte in die Innendruckanalyse (Uberpriifung der Mindestwanddicken) ein.

Biegung

Die Einstellmoglichkeiten dieses Registers betreffen ausschlieBlich Biegungen von Rohrleitungen.
Das Konzept entspricht dem der Rohre (siehe oben).

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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.
Schichten
Gerades Rohr | Biegung | Schichten Spannungsanalyse-Parameher|

Izolierung

Anwenden

were et
b 1 )

Weilkblech
Anwenden

Wit e
bk o

Futter Linienmasse

[ Anwenden [ Benutzerdefiniert

Wwichte: l:l [kM/m?] Linienmasse - Rohr: [ka/m]
Dicke b: l:l [rarn] Linienmasse - Biegung: [eg/m]

ﬁld 2.11: Dialogregister Schichten

Dieses Register ermdglicht weitere Angaben zum Aufbau des Rohres. So kann jeweils fiir Isolierung,
WeiBblech und Futter die Dicke der Schicht sowie die Wichte des Materials angegeben werden.

Bei einer benutzerdefinierten Eingabe der Linienmasse werden die Werte der zuletzt berechneten
Linienmassen zuganglich, sodass eigene Werte fiir Rohr und Biegung eingetragen werden kénnen.

Spannungsanalyse-Parameter

[ Gerades Rohr | Biegung | Schichten | Spannungsanalyse-Parameter |

Gerades Rohr

Korrosionszuschlag co: [mm]

Absolutwert ci @ [%&]
der Minustoleranz =
o o

Fertigungszuschlag ca 0.0 F+/| [mm]
Schweilnahtfaktor z [

Biegung

Korrosionszuschlag co [mm]

Absolutwert or @ I .
der Minustoleranz Biegeradius R: 152.0 T ¢ [mm] |

o [

Ferfigungszuschlag ~ ©2: [mm] | Anschlusswanddicke en 36 = | [mm]
Innenwanddicke Tint: m [mm]

Schweilnahtfaktor z [—] ’ _
Aulienwanddicke Text: [mm]

ﬁld 2.12: Dialogregister Spannungsanalyse-Parameter

Die Vorgaben dieses Registers sind fiir die Nachweise mit dem Modul RF-PIPING Design relevant
(siehe Kapitel 3). Es kdnnen separat fiir gerade und gebogene Rohrabschnitte die Zuschldge bzw.
Toleranzen c,, ¢; und ¢, sowie der SchweilSnahtfaktor z bzw. E festgelegt werden.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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2.2.1.3 Materialbibliothek

Die Materialien fuir RF-PIPING werden separat von RFEM in der Kategorie Rohrleitung (RF-PIPING)
verwaltet. Das Anlegen eines neuen Materials ist wie gewohnt Uiber das Navigator-Kontextmenii
oder die Schaltfliche [l in Tabelle 6.7 Materialien, Spalte A zugénglich.

Projekt-Navigator - Daten x

E™ RFEM

= “#| Pipeline* [2016]

) Modelldaten

.28 Lastfalle und Kombinationen
73 Lastfille

¥ Lastkombinationen

=¥ Rohrleitungs-Lastkombinationen
o b Ergebniskombinationen
-] Lasten

----- | Ergebnisse

----- |2 Schnitte

----- | Glattungsbereiche

[ Ausdruckprotokolle

- Hilfsohjekte

(=¥ Rohrleitung (RF-PIPING)
[ Materialien

84 1: Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A
84 2: Stainless Steel (Pipes and Tubes) A 269, Grade TP304L,
3: Stainless Steel (Pipes and Tubes) A 376, Grade TP321,

----- | Axialkompensatoren

[#-[&) Querschnitte &5 | Bearbeiten... Entf
EJ'"F‘ Rohrleitungen |88 Neues Material...
-] Komponenten L\\,
- B Biegungen ﬁ Gehe zu Tabelle
-2 Reduzierstiicke & | Laschen Entf
-3 T-Sticke
..... |ZJ Abzweiganschlussfakt] [ = Selektieren
4

_____ [ Angularkompensatore Info dber Eingabefehler...

- Zusatzmodule
[~ Einzelprogramme

Anzeigeeigenschaften..,

<
-ﬂDaten gZeigen _ﬁAnsichten

ﬁld 2.13: Materialien-Kontextmen

Im Dialog Neues Rohrleitungsmaterial kann das Material dann (iber die Schaltflache [Bibliothek] in
der Materialbibliothek ausgewahlt werden (siehe Bild 2.14).

Der Abschnitt Filter ermdglicht eine spezifische Selektion von Materialien fiir Rohrleitungen. Die
Auswahl von Materialien aus der Bibliothek ist im Kapitel 4.3 des RFEM-Handbuchs ausfiihrlich
beschrieben.

I]g Wird die Rohrleitung mit RF-PIPING Design bemessen, sollte das Material konform zur Bemessungs-
norm ausgewahlt werden.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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p
Material aus Bibliothek Gbernehmen

E=ASME B31.1-2010

Spezielle Anwendung:

Alle

[ Inklusive ungiltiger...

[ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 210, Grade |
[ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 333, Grade
[ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 333, Grade |
[ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 389, Grade |
[ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 389, Grade |
B Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) API-5L, Grade
B Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) API-5L, Grade
[ Carbon Steel (Furnace Butt Welded Pipe) A 53

[ Carbon Steel (Furnace Butt Welded Pipe) API-5L, Grac

Fitter Material zum Ubernehmen
Materialkategorie-Gruppe: Materialbezeichnung MNorm i
B Metal LIl (1 Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A E= ASME B31.1-2010 E|
[ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade B | 25 ASME B31.1-2010
PRSI [ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 105, Grade , | B ASME B31.1-2010
Wstzhl ~ | | Bl carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 106, Grade | | Z= ASME B31.1-2010
Norm-Gruppe: [ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 106, Grade | | 25 ASME B31.1-2010
[ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 179 5 ASME B31.1-2010
s M [ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 192 5 ASME B31.1-2010
Morm: [ Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 210, Grade . | 25 ASME B31.1-2010

E5 ASME B31.1-2010
E5 ASME B31.1-2010
E5 ASME B31.1-2010
E5 ASME B31.1-2010
E5 ASME B31.1-2010
E5 ASME B31.1-2010
E5 ASME B31.1-2010
E5 ASME B31.1-2010
E5 ASME B31.1-2010

[C] Faveritengruppe: W Carhon Steel (Fl. Resistance Welded Pine and Tihe) & | B ASMF R31.1-7010 S
5 s X
Materialkennwerte Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A | ASME B31.1-2010
[ Haupt-Kennwerte -
Elastizitatsmodul E 203000.0 | N/mm2 ||
Schubmodul G 78076.9 | N/mm2
Poissonsche Zahl (Querdehnzahl) v 0.300 =
Spezifisches Gewicht 5 7850 | kN/m?® ||~
Temperaturdehnzahl (Wamedehnzahl) o 1.1600E-05 | 1/°C
B Zusatzliche Kennwerte ]
Streckgrenze [Fy [ 206.8 | N/mmZ2
Zugfestigkeit [Fu | 330.9 | N/mm2
[ Temperaturabhangige Kennwerte
[E] Blastizitatsmodul T[C] Et
-75.0 208000.0 | N/mm2
20.0 203000.0 | N/mm2
50.0 201000.0 | N/mm2
100.0 198000.0 | N/mm2
150.0 195000.0 | N/mm2
200.0 191000.0 | N/mm2
250.0 189000.0 | N/mm2
300.0 185000.0 | N/mm2
350.0 175000.0 | N/mm2
400.0 1720000 | N/mm2 | =
[ oK ] [ Abbrechen
L A

ﬁld 2.14: Dialog Material aus Bibliothek iibernehmen

Charakteristisch fiir Rohrleitungsmaterialien sind die temperaturabhangigen Festigkeiten, die im
Abschnitt Materialkennwerte angegeben werden.

Im Kapitel 4.3 des RFEM-Handbuchs ist beschrieben, wie Materialien in der Bibliothek ausgewahlt,
gedndert oder erganzt werden kdnnen.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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2.2.2 Reduzierstiick

Reduzierstiicke werden zur Anderung des Rohrquerschnitts verwendet. Nach dem Anklicken der
Schaltflache [Neue Reduzierung] kann der Stab im Arbeitsfenster ausgewahlt werden, an dem die
Reduzierung vorgenommen werden soll.

Reduzierstiicke sind auf Knoten bezogen. Soll eine Querschnittsanderung innerhalb eines Stabes
erfolgen, ist dieser vorher an der entsprechenden Stelle zu teilen.

Reduzierstuck
Wahlen Sie den Rohrstab oder den Knoten
zum Einfigen des Reduziersticks

Stab Nr. 3

Abbrechen

ﬁld 2.15: Stab im Arbeitsfenster auswahlen

Nach dem Anklicken des Stabes erscheint der Dialog Neues Reduzierstiick.

MNeues Reduzierstiick *
Basis
Reduzierstick-Typ Stab Nr. Knoten Nr.
Typ: Benutzerdefiniert w | |0 | [ | = 14
Querschnitt
Reduzierstiickanfang:
MO 1|DN100(114.3x3.6)
ol = &
Reduzierstiickende:
(O 2 on 250 (273:8) |
im0 )
Abstinde und Lange Exzentrizitit
(®) Anfang Ag: [mm] ﬁ % [JExzentrizitat
(O Ende AE: 7054.8 = +| [mm] f@ 2:3 Axialer Versatz  e: l:l [mm]
Lange L [mm] ﬁ In Richtung: Lokal +y Lokal +z
Halber . Eriee Lokal -y Lokal -z
Offnungswinkel @ 1482 5 1 Ijdeﬁniert
Reduzierstickfaktoren ASME B31.1-2012
Abmessungsanderung [Benutzerdefiniert
Zum Knoten: |7 ¥ B Flexibiltatsfaktor k 5|
Spannungserhéhungsfaktor i [1
?| = @ % Abbrechen

ﬁld 2.16: Dialog Neues Reduzierstiick

Reduzierstiick-Typ

Wird das Reduzierstiick Benutzerdefiniert festgelegt, kann die Geometrie der Reduzierung in den
weiteren Abschnitten frei festgelegt werden.

Die Schaltflache [&1] ruft eine Bibliothek mit genormten Reduzierstiicken auf (siehe Bild 2.17).

Ist z. B. fiir das Reduzierstiickende (Abschnitt unterhalb) bereits ein Querschnitt festgelegt, sind in
der Bibliothek DN-kompatible Loésungen voreingestellt.

© DLUBAL SOFTWARE 2017
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Reduzierstiickbiblithek =5
Fitter-Auswahl Zu selektieren
) Haupt Minor
AEMETEE DN DN Code Type
Alle M 50 = EN 102532
Yo 450 250 B EN 102532 A, eccentric
om: 450 250  |EE EN 102532 B. concertric
Ale h 450 250 [ EN 102532 B, eccentric
450 250 == DIN 2616-1 eccentric
Typ: 450 250 == DIN 2616-2 eccentric
Ale - 450 250 == DIN 2616-2 concentric
Nur adaguate DN
Detailz des Reduziersticks EN 10253-2 - Type A, concentric - DN 450 - DN 250
Lange L 381.0 | mm
Maximaler Winkel [ 25.00 [ °
Exzentrisch Nein
[[ok | [ avbrechen
b "y

gld 2.17: Bibliothek fur Reduzierstiicke

Querschnitt

Eine Reduzierung wird - dhnlich einer Voute - durch einen Anfangs- und Endquerschnitt definiert.
Je nachdem, welcher Knoten des Stabes im Abschnitt Abmessungsénderung ausgewahlt wurde,
ist entweder der Reduzierstiickanfang oder das Reduzierstiickende fiir Anderungen zugénglich.

Abstiande und Lange

Bei einer benutzerdefinierten Definition des Reduzierstlicks sind neben den Querschnitten noch
der Abstand vom Stabanfang Ag bzw. Stabende A (x-Stelle entlang der Stabachse) sowie die
Lange der Reduzierung festzulegen. Dies kann mit und auch grafisch erfolgen.

Der Halbe Offnungswinkel kann bei Bedarf benutzerdefiniert angegeben werden.

Abmessungsanderung

Der hier angegebene Knoten legt fest, welches Rohrende von der Profilanderung betroffen ist.

Exzentrizitat

Rohre sind immer auf den Querschnittsschwerpunkt bezogen (Drahtmodell). Bei Reduzierungen
fuhrt dies dazu, dass das Rohr mit dem kleineren Querschnittsumfang mittig fortgefiihrt wird. Soll
jedoch beispielsweise die Unterseite des Rohres durchgehend verlaufen, kann nach dem Anhaken
des Kontrollfeldes Exzentrizitdt ein Axialer Versatz der lokalen Stabachsen festgelegt werden.

Reduzierstiickfaktoren

Der Flexibilitdtsfaktor und Spannungsintensitétsfaktor konnen bei Bedarf benutzerdefiniert festge-
legt werden.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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2.2.3 Ventil

|[;q| Die Definition eines Ventils dient programmintern der korrekten Erfassung des Gewichts und der
Steifigkeit. Nach dem Anklicken der Schaltflache [Neues Ventil] kann der Stab ausgewahlt werden,
an dem das Ventil angebracht werden soll.

[@ Ventile sind auf Stdbe bezogen. Sie kdnnen daher innerhalb eines Stabes angeordnet werden.

Ventil

Wahlen Sie den Rohrstab

zum EinfUgen des Ventils
Stab Nr. 28

Abbrechen

ﬁld 2.18: Stab im Arbeitsfenster auswahlen

Nach dem Anklicken des Stabes erscheint der Dialog Neues Ventil.

MNeues Ventil *

Ventl  Flansche Zusatzmasse

Venti-Typ: Stab Nr. Knoten Nr.

Morm: 4
Querschnitt

E© 2 |on 250 (273x8) (i)

Abstinde und Linge

@anfang A8 600.0 (2| [mm] e

Otnde Ag: | 2875.5 3 +| [mm] DRE)

Lénge L: 100.0 (54| [mm] T

Parameter

Mosee: Benutzer-
kal Ijdeﬁniert

Multiplikator der H

Isolierungsmasse:

Elementtyp:
(® Multiplikator der Dicke: [
() starr
? & & & setrechen

ﬁld 2.19: Dialog Neues Ventil

Ventil-Typ

Aktuell stehen noch keine vordefinierten Ventile zur Verfligung.

Querschnitt

Der Querschnitt des Stabes wird zur Information angezeigt.

Abstande und Lange

Fur die Positionierung des Ventils am Stab ist der Abstand vom Stabanfang Ag bzw. Stabende A
(x-Stelle entlang der Stabachse) sowie die Lange des Ventils festzulegen. Mit [ % | und (2% ] kénnen
die Stellen auch grafisch bestimmt werden.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017
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Parameter

In diesem Abschnitt befinden sich Optionen zur Anpassung der Masse von Ventil und Isolierung
sowie Einstellméglichkeiten bezliglich der Steifigkeit. Die Masse wird gleichmaBig tiber die Lange
des Ventils ,verschmiert”.

Flansche
Ventil | Flansche | Zusatzmasse

Flansch Nr. 1 Flansch Nr. 2
Anwenden an Knoten: 87 Anwenden an Knoten: 88
Typ: Typ:
[En10s2-1/m2+32PN25 ] [M0][=]| [Ent0s202+32PN25  +] (] [=]
Querschnitt: Querschnitt:
o 1]DN250 o 1]DN250
s R - ksl
Menndruck: [bar] Menndruck: [bar]

ﬁld 2.20: Dialog Neues Ventil, Register Flansche

Das zweite Register des Dialogs ermdglicht es, beidseits des Ventils Flansche anzuordnen. Damit
[asst sich die Lastsituation korrekt erfassen. Die [Bibliothek] hilft bei der Findung des korrekten
Flanschtyps und somit der richtigen Last (siehe Bild 2.21).

Alternativ konnen die Flansche manuell Gber die Masse und den Nenndruck definiert werden.

Soll beidseits der gleiche Flanschtyp verwendet werden, kann der Flansch mit der Schaltflache
E in den anderen Abschnitt Gbergeben werden.

' ™
Flanschbibliothek =
Fiter-Auswahl Zu selektieren
AEIE T Loser Flansch + glatter Bund
EEN h 250 60 |EE EN 10921 02+32 | Loser Flansch + glatter Bund
Nom: 250 100 |EEl EN 1092-1 02+32 Loser Flansch + glatter Bund
om: 250 160 |EE EN 10821 02+32 | Loser Flansch + glatter Bund
EEIEN 10521 h 250 250 |EE EN 10921 02+32 | Loser Flansch + glatter Bund
250 40.0 |EE EN 1092-1 02+32 Loser Flansch + glatter Bund
Typ:
02+32 u
Alle

o Glatter Flansch zum Schweilen

Loser Flansch + glatter Bund
02 + 35 | Loser Fansch + Vorschweilying
02 + 36 | Loser Flansch + Pressbordel mit langem Anzatz
02 + 37 | Loser Flansch + Pressbardel
04 + 34 | Loser Flansch + Viorschweilbund

1 Vorschweilflansch
12 Uberschieb-Schweilflansch mit Ansatz DM 250 | EN 1082-1/02 + 32/PN 2.5
Masse M 10.6 [ kg
Druck P 2.50 | bar
Lange L 42.0 | mm
5] oK | [ bbrechen
b "y

ﬁld 2.21: Bibliothek fur Flansche
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Zusatzmasse
Zusatzmasse

Zusatzmasse

Masse: lkal

Versatz von der Komponentenmitte:

e o)
dy o]
dz o]

ﬁld 2.22: Dialog Neues Ventil, Register Zusatzmasse

Zur Beruicksichtigung der exzentrischen Masse des Handrads kann in diesem Register die Masse
und der Versatz von der Rohrmittellinie angegeben werden.

2.2.4 Dreiwegeventil

@ Dreiwegeventile konnen an Knoten angeordnet werden, an denen drei Rohre anschlieSen. Nach
dem Anklicken der Schaltflache [Neues Dreiwegeventil] kann der relevante Knoten ausgewahlt
werden.

Dreiwegeventil

Wahlen Sie den Knoten

zum Einfigen des Dreiwegventils
Knoten Nr. 87

Abbrechen

ﬁld 2.23: Knoten im Arbeitsfenster auswahlen

Nach dem Anklicken des Knotens erscheint der Dialog Neues Dreiwegeventil.

' ™
Neues Dreiwegenventil g

Vertil | Flansche | Zusatzmasse

Venti-Typ: Knoten Nr.
Nom: )| &
Ventilzegmente

Stab: Querschnitt: Lange:

Segment 1: 50 WO 1]DN250 273 fmm]
Segment2: 58 WO 1]DN250 273 ]
Segment 3. 59 WO 1]DN250 273 ]

Parameter

asse kal [ ichiet
Multplikator der 1750 1

Isolierungsmasse

Elementtyp:
g :
(©) Star
(oK) [Avbrechen
) 4

ﬁld 2.24: Dialog Neues Dreiwegeventil
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Ventil-Typ
Aktuell stehen noch keine vordefinierten Dreiwegeventile zur Verfligung.

Ventilsegmente

In diesem Abschnitt ist die Lédnge der einzelnen Segmente anzugeben. Mt den Schaltflichen
und konnen sie auch grafisch bestimmt werden.

@ Der Abschnitt Parameter und die weiteren Register Flansche und Zusatzmasse sind im Kapitel 2.2.3
beschrieben.

2.2,5 Vierwegeventil

|E] | Vierwegeventile kdnnen an Knoten angeordnet werden, an denen vier Rohre anschlieBen. Nach
= dem Anklicken der Schaltfliche [Neues Vierwegeventil] kann der relevante Knoten ausgewahlt

werden.
f Neues Vierwegenventil uw
Vertil | Flansche | Zusatzmasse
Venti-Typ: Knoten Nr.
Nom: || 87
Ventilzegmente
Teilstabes: Querschnitt: Lange:
Segment 1. 50 o 1]DN 250273 [ 2500E]] imml
Seqment 2. 56 Mo 1[onzs0enx ]
Seqmert3: 59 WO 1[oN20 [ 2500(f}] o
Segment 4 80 WO 1]DN 250273 [ 2500[]:] o]
Parameter
Masse: lkal Dg:f?rl;lnezﬂer-
Muttiplik der 17551 H
lsolierungsmasse:
. o
e
© Mutipikator u
der Dicke:
) Star
ok [Abbrechen
L "y

ﬁld 2.25: Dialog Neues Vierwegeventil

Aktuell stehen noch keine vordefinierten Viewegeventile zur Verfligung.

Die Abschnitte des Dialogs sind im Kapitel 2.2.3 und Kapitel 2.2.4 beschrieben.
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2.2.6 Biegung

|E:]| Istim Dialog Neue Rohrleitung das Kontrollfeld fiir die Generierung von Biegungen angehakt (siehe
Bild 2.6, Seite 8), so werden beim Setzen der Rohrleitung automatisch Biegungen zwischen den
geraden Leitungsabschnitten erzeugt. Mit der Schaltflache [Neue Biegung] kann eine Biegung
nachtraglich definiert werden, um zwei gerade Rohrleitungsabschnitte zu verbinden.

Nach dem Anklicken des relevanten Knotens erscheint der Dialog Neue Biegung.

' ™
Neue Biegung M
Basis | Flansche
Querschnitt Stab Nr. Knoten Nr.
Eo 1]|DN250 -~ | 60 =
DM 250 (273x14.2) | DIN 2605-2
Biegung DIN 2605-2
Biegeradius:
D2
@3
©5
@10
©2 ;
(©) Benutzerdefiniert:
[ 20 )
Biegungsfaktoren ASME B31.1-2012
[ Benutzerdefiniert
Biegungswinkel Flexibilitatsfaktor k: H
1= 83.09= -
Wi i Y Spannungsintensitatsfaldoren
: H
@ 7 @ oK) (b
i A

ﬁld 2.26: Dialog Neue Biegung

Im ersten Register sind der Querschnitt sowie die Stabnummer der Biegung festzulegen.

Die Abschnitte Biegung und Biegungsfaktoren sind im Kapitel 2.2.1 erlautert, das Register Flansche
im Kapitel 2.2.3.

Zur Information wird der Biegungswinkel angezeigt.
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2.2.7 Flansch

|‘:ﬂ] | Zur detailgetreuen Abbildung der Belastung kdnnen Flansche definiert werden. Nach dem Ankli-
cken der Schaltflache [Neuer Flansch] kann der Knoten oder Stab im Arbeitsfenster ausgewahlt
werden, an dem ein Flansch angeordnet werden soll.

Aansch
Wahlen Sie den Rohretab oder den Knoten

zum Einfugen des Flansches
Stab Nr. 58

Abbrechen

ﬁld 2.27: Stab im Arbeitsfenster auswahlen

Nach dem Anklicken des Knotens bzw. Stabes erscheint der Dialog Neuer Flansch.

' ™y
Neuer Flansch M
Basis

Flansch-Typ Knoten Nr.
Tye:  [EN10921/02+36PNED  -|[M1]| e7ee

Querschnitt DM 250 (273x12.5) | DIN 2448
Rohr:

WO 1]DN 250 27125)

Geometrie

Anfang: [mm]
Lange: o

Flansch-Parameter

ta
Nenndruck: [bar]
[k [Abbrechen
- ey

ﬁld 2.28: Dialog Neuer Flansch

Flansch-Typ

Wird der Flansch Benutzerdefiniert festgelegt, konnen die Parameter in den weiteren Abschnitten
frei festgelegt werden.

Die Schaltflache @ ruft eine Bibliothek mit genormten Flanschen auf (siehe Bild 2.20, Seite 19).
Dort sind bereits Lésungen voreingestellt, die sich fiir den Querschnitt eignen. Die Bibliothek
bietet dabei die Moglichkeit, nach DN- und PN-kompatiblen Eintragen zu filtern.

Querschnitt

Zur Information wird der aktuelle Rohrleitungsquerschnitt angegeben.

Geometrie

Bei einer benutzerdefinierten Definition des Flansches ist der Anfang (x-Stelle langs der Stabachse)
sowie die Ldnge des Flansches festzulegen. Dies kann mit auch grafisch erfolgen.

Bei Flanschen aus der Bibliothek braucht nur die Position des Flansches angegeben werden.
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2.2.8 Blindflansch

|:;1] | Blindflansche werden zum VerschlieBen von Stutzen oder Rohrleitungsenden verwendet. Nach
dem Anklicken der Schaltflache [Neuer Blindflansch] kann der relevante Knoten im Arbeitsfenster
ausgewdhlt werden.

Nach dem Anklicken des Knotens erscheint der Dialog Neuer Blindflansch.

r ™
Neuer Blindflansch u
Basis

Flansch-Typ Knoten Nr.
Typ:  [EN1092-1/05/PN 16.0 - 19

Querschnitt DM 250 (273x12.5) | DIN 2448
Rohr:

WO 1]DN 250 27125)
Flansch-Parameter

bo
S—— par

[ ok | [ Abrechen

L o

ﬁld 2.29: Dialog Neuer Blindflansch

Flansch-Typ

Wird der Flansch Benutzerdefiniert festgelegt, kdnnen die Parameter im Abschnitt unterhalb frei
festgelegt werden.

Die Schaltflache ruft eine Bibliothek mit genormten Blindflanschen auf (siehe Bild 2.30). Dort
sind bereits Losungen voreingestellt, die sich fiir den Querschnitt eignen. In der Bibliothek besteht
die Méglichkeit, nach DN- und PN-kompatiblen Eintragen zu filtern.

' ™
Blindflanschbibliothek ==
Fiter-Auswahl Zu selektieren
. _ DN FN Code Typ
bt 250 25 |HE EN1032A 05 Blindflansch
EEN h 250 60  |EE EN 10921 05 Blindflansch
Nom: 250 10.0  |EE EN 10921 05 Blindflansch
om: 250 o 05
EEIEN 10521 h 250 250 BN EN 109241 05 Blindflansch
250 400 |EE EN 103241 05 Blindflansch
Typ: 250 630 |EE EN 10521 05 Blindflansch
05 - 250 100.0 (I EN 1092-1 05 Blindflansch
PMN-Bezeichnung / Druckklasse:
Alles erflll
Nur adaguate PN
Nur adaguate DN
Detailz des Flansches DN 250 | EN 1092-1/05/PN 16.0
Masse M 250 (kg
Druck p 16.00 | bar
Lange L 26.0 |mm
5] [ ok | [ Abbrechen
i ey

ﬁld 2.30: Bibliothek fiir Blindflansche
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Querschnitt

Zur Information wird der aktuelle Rohrleitungsquerschnitt angegeben.

Flansch-Parameter

Wurde der Blindflansch aus der Bibliothek auswabhlt, so sind Masse und Nenndruck voreingestellt.
Die Druckklassen beziehen sich dabei auf den Bemessungsdruck, der im Rohrleitungsquerschnitt
definiert werden kann.

Wenn der Blindflansch Benutzerdefiniert festgelegt wird, kénnen die beiden Parameter manuell
definiert werden. In die Berechnung geht nur die Masse als zusatzliche Last ein.

2,29 T-Stiick

|'&l| Wird ein Rohr an eine bestehende Rohrleitung angeschlossen, kénnen diese Verbindungsstel-
len durch vorgefertigte T-Stlicke realisiert werden. Nach dem Anklicken der Schaltflache [Neues
T-Stlick] kann der relevante Knoten im Arbeitsfenster ausgewahlt werden.

@ Es sind nur Knoten zuldssig, an denen zwei Rohre gerade durchlaufen. Das dritte Rohr kann beliebig
angeschlossen sein.

T-Stack

Wahlen Sie den Knoten

zum EinfUgen des T-Stlcks
Knoten MNr. 83

Abbrechen

ﬁld 2.31: Knoten im Arbeitsfenster auswahlen

Nach dem Anklicken des Knotens erscheint der Dialog Neues T-Sttick.

f Neues T-Stlick MW
T-Stiick | Flansche
T-Sticktyp Knoten Nr.
Typ: [Benutzerdeﬁniert '] @ 85
Querschnitt
- 'h T F— -
Hauptleitung: -
]
o 1|DN250(27312.5) - T N o—imomom -
@) j }
Ast: Qo ] '_-_T
o 1|DN250(27312.5) - :
. I
M6 Ty !
Geometrie Sonstige Parameter
Lange: Masse: kal
vptonng ¥ 2150
o[ 21502
[0k ) [ Aotrechen
g 4

ﬁld 2.32: Dialog Neues T-Stiick
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T-Stiicktyp

Wird das T-Stlick Benutzerdefiniert festgelegt, konnen dessen Parameter in den Abschnitten unter-
halb individuell festgelegt werden.

Die Schaltflache @ ruft eine Bibliothek mit genormten T-Stlicken auf (siehe Bild 2.33). Dort sind
bereits Losungen voreingestellt, die sich fiir die Verbindung eignen. In der Bibliothek besteht die
Méoglichkeit, nach DN-kompatiblen Eintrdagen zu filtern.

' ™y
T-Stiick-Bibliothek =5
Fitter-Auswahl Zu selektieren
DN Wanddicke -
Normgruppe: Hauptleitung Ast Code Typ Serie | Hauptleitung[mm] Ast [mm]
Alle - 250 250 [BEEN102532 | A 1 50 50
) 250 250 I EN 102532 A 2 6.3 6.3
hlomn 50 250 A 3
Ale h 250 250  [BEEN102532 | A 4 10.0 10.0
250 250 B EN 102532 A 3 125 125 L
T-Stick-Typ: 250 250 B EN 102532 A 6 16.0 16.0 i
Ale - 250 250 B EN 102532 A 7 22 22
250 250 B EN 102532 A 8 30.0 30.0
Wanddickenserie: 250 250 B EN 102532 B 1 5.0 5.0
Ale - 250 250 B EN 102532 B 2 6.3 6.3
250 250 B EN 102532 B 3 88 88
250 250 B EN 102532 B 4 10.0 10.0 u
~ 250 250 B EN 102532 B 3 125 125
ArEEEEE B 250 250 |(BEEN102532 | B 6 160 160 -
Details des T-Stiicks EN 10253-2 - Type A- 3 - 273x8.8 - 273x8.8
= Hauptleitung
Lange {von Mitte zum Ende) F 216.0 | mm
Wanddicke am Schweilende T 8.8 | mm
‘Wanddicke der Innenhauptleitung Ts 2.8 | mm
= Abzweig
Lange {von Mitte zum Ende) G 216.0 | mm
Wanddicke am Schweilende T1 8.8 | mm
Wanddicke des Innenabzwei Tb 8.8 | mm
[ok | [ Avbrechen
i A

ﬁld 2.33: Bibliothek fiir T-Stlicke gemaf EN 10253-2 [4]

Querschnitt

Bei einer benutzerdefinierten Eingabe des T-Stiicks kdnnen die Querschnitte firr die Hauptleitung
und den Ast festgelegt werden.

Geometrie

Wird das T-Stiick aus der Bibliothek ausgewahlt, so werden die Geometrieparameter der Verbin-
dung automatisch eingetragen. Bei einer benutzerdefinierten Eingabe sind die Ldnge und innere
Wanddicke des T-Stiicks fuir Hauptleitung und Ast anzugeben. Die Langen lassen sich mit den
Schaltflachen und auch grafisch festlegen.

Sonstige Parameter

Die Masse des T-Stlicks wird als Streckenlast gleichmafig tiber die Abschnitte des T-Stlicks verteilt.
Bei dem Wert 0 wird nur das entsprechende Rohrgewicht beriicksichtigt.

Flansche

Im zweiten Dialogregister besteht die Mdglichkeit, Flansche an der Verbindung anzuordnen. Die
Funktionen dieses Register sind im Kapitel 2.2.3 auf Seite 19 erldutert.
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2.2.10 Abzweiganschluss - Faktoren

|%| Die fiir die Bemessung relevanten Spannungsintensitdtsfaktoren (SIF) unterscheiden sich je nach

~ Ausflihrung des T-Stlicks. StandardmaBig wird der in den Basiseinstellungen festgelegte Typ ver-

wendet (siehe Kapitel 2.2.9). Uber die Schaltfliche [Neuer Abzweiganschluss] kénnen die Faktoren
individuell fir jeden Anschluss neu festgelegt werden.

Nach dem Anklicken des relevanten Knotens erscheint der Dialog Neuer Abzweiganschluss - Fakto-
ren.

-

-~
Neuer Abzweiganschluss - Faktoren M

Abzweiganschluss

T-Stiicktyp ASME B31.1-2012| Knoten Nr.
it

Typ: [ Vorgefertigtes unverstarides T-Stiick v |

Querschnittsabmezsungen |' |'\|
Aulendurchmesser \ [ ‘\‘,'_

der Hauptleitung: [mm] B S _/\ """
Wanddicke der Hauptleitung: [mm] |'ul :

Aubendurchmesser des Astes: [mm] :
Wanddicke des Astes: [mm] :

Parameter Faktoren

Radius der Verzweigung ry: l:l [mm] Flexibilitatsfaldor k: H

Dicke der Verzweigung  Te: l:l [mm] Spannungsintensitatsfaktor - Hauptletung

o e T [ o [ amE

urne:agzrod: del:gg:tels-r' fmm] : o
Spannungsintensitatsfaktor - Ast

g

@) & oK (Ao

L5

ﬁld 2.34: Dialog Neuer Abzweiganschluss - Faktoren

T-Stiicktyp

Die Liste enthalt verschieden Typen an T-Stiicken gemaR [1] (siehe auch Kapitel 2.1.1, Seite 5). Je
nach Auswahl sind weitere Angaben wie z. B. Radien oder Wanddicken erforderlich.

T-Stiicktyp ASME B31.1-2012

Typ: ‘w es universtarides T-Stiick v]

Geschweilies geschmiedetes T-Stick
\Vorgefertigtes verstariktes T-Stick mit Unterage oder Sattelstitze
\orgefertigtes unverstarides T-Stiick

BExtrudergeschweiltes T-Stick

Eingeschweilte Kontureinlage

Angeschweiltes Abzweigfitting {ntegral verstard)
Benutzerdefiniert

ﬁld 2.35: T-Stiicktypen

Die Option Benutzerdefiniert ermoglicht es, die Flexibilitats- und Spannungsintensitdtsfaktoren
manuell festzulegen.
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2.2.11 Axialkompensator

|#| Mit sogenannten Axialkompensatoren lassen sich axiale Langendnderungen ausgleichen, die vor
allem durch thermische Beanspruchungen entstehen. Nach dem Anklicken der Schaltflache [Neuer
Axialkompensator] kann der Stab im Arbeitsfenster ausgewahlt werden, an dem der Kompensator
platziert werden soll.

Es erscheint der Dialog Neuer Axialkompensator.

Meuer Axialkompensator *
Basis  Druckkraft
Identifikation Stab Nr. Knoten Nr.
Typ: [ 4N 10.0250.084.0 | Hydra || | g
Querschnitt L
b
[E o 2 | on 250 (273x8) (i)
Abstinde und Lange -
Y (=]
(®) Anfang Ag: 250.0 [5|*|| [mm]
(O Ende AE: 4327.5 = +| [mm] P
oS NP
Balg Sonstige Parameter
Aubendurchmesser Do: [mm] [ Masse mit Leitrohr
Gewellte Linge Li: [mm] Masse M: 29.60 | [kal
Wirksame As 670.00 % | [m?] [ —
Querschnittsfiiche R
Steifigkeitzoptionen Asdial Ca [N/mm]
Kompensator elastisch nur in axialer Richtung Angular Ca: l:l [Mm/deg]
C 5 und | aukomatisch ermitteln Seitlich Cr l:l [Mmm]
Torsion Ct l:l [Mm/deg]
@ @' i} RE' Abbrechen

ﬁld 2.36: Dialog Neuer Axialkompensator, Register Basis

Identifikation

Die Schaltflache ruft eine Bibliothek mit genormten Kompensatoren auf (siehe Bild 2.37). Dort
sind bereits Lésungen voreingestellt, die sich fiir die Verbindung eignen.

In der Bibliothek besteht die Mdglichkeit, nach DN- und PN-kompatiblen Eintragen zu filtern.

Querschnitt

Zur Information wird der aktuelle Rohrleitungsquerschnitt angegeben.

Abstinde und Lange

Bei einer benutzerdefinierten Definition des Kompensators ist der Abstand vom Stabanfang A
bzw. Stabende A (x-Stelle Iangs der Stabachse bezogen auf den Stabanfang) sowie die Lange
des Kompensators festzulegen. Dies kann mit den Schaltflachen auch grafisch erfolgen.

Bei Kompensatoren aus der Bibliothek braucht nur die Position des Kompensators, d. h. der Anfang
oder das Ende, angegeben werden.
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Axialkempensatorbibliothek *
Fitter-Auswahl Zu selektieren
Typ PN [bar] DN[] 26N [mm]
Hersteller: ABN 02.0200.060.0 25 200 &0
| Al ~] | | BN 0202001100 25 200 10
) ABN 02.0200.150.0 25 200 130
ez ABN 06.0200.040.0 6 200 a0
| ABM V| ABN 06.0200.080.0 6 200 80
ABN 06.0200.140.0 6 200 140
Nerndruck P
Alles erfiillt ABN 10.0200.080.0 10 200 80
ABN 10.0200.110.0 10 200 110
MNenndurchmesser DN: ABN 16.0200.030.0 16 200 30
DN 200 ABN 16.0200.060.0 16 200 60
ABN 16.0200.057.0 16 200 7
Nur adsquate PN ABN 25.0200.026.0 25 200 26
ABN 25.0200.046.0 25 200 46
lixgadacualebhy ABN 25.0200.071.0 5 200 71
Details des Axi Typ ABN 10.0200.040.0
Nenndruck PN 10.00 | bar ~
Nenndurchmesser DN 200 |-
Menrwert der Axialbewegungsaufnahme: 25N 40.0 | mm
Gesamtlange Lo 164.0 | mm
Masse
= Balg
AuBendurchmesser Do 257.0 | mm
Gewelte Lange Lt 68.0 | mm
W Querschnittsflache Ae 430.00 | cm”2
El Federsteffigheiten
Hodal [Ca [ 340.0 | N/mm
Winkel |ca | 41.0 | Nm/deg v
(,D Abbrechen

ﬁld 2.37: Bibliothek flir Axialkompensatoren

Balg

In diesem Abschnitt ist der AuBendurchmesser, die Gewellte Ldnge sowie die Wirksame Querschnitts-
fldche des Kompensators anzugeben. Bei einem Kompensator aus der Bibliothek sind die Felder
ausgegraut; sie dienen lediglich der Information.

Die wirksame Querschnittsflache wird fiir die Ermittlung der axialen Druckkraft benétigt. Sie kann
iiber die Schaltflache [ | berechnet werden.

Aus dem AuBen- und Innendurchmesser ermittelt sich der mittlere Durchmesser D,, wie folgt:

_D0+Du

D, 5

(2.1

Mit dem mittleren Durchmesser kann die wirksame Querschnittsfliche A, bestimmt werden.

m
A, = D2 (2.2)

Sonstige Parameter
Die Masse des Kompensators wird als Streckenlast gleichmaRig tber die Lange verteilt.

Wird ein Kompensator aus der Bibliothek verwendet, kann zwischen der Masse mit oder ohne
Leitrohr unterschieden werden.
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Druckkraft

Im zweiten Register des Dialogs Neuer Axialkompensator besteht die Moglichkeit, die Wirkungs-
weise der Druckkraft infolge Innendrucks zu beriicksichtigen.

Basis | Druckkraft

Druckkraft infolge Innendruck

Kraft am Anfang des Kompensators (Knoten Nr. 78):
(® Gesamtkraft
(O Balg

(O Keine Kraft

Kraft am Ende des Kompensators (Knoten Nr. 4):

(® Gesamtkraft

(O Balg

(O Keine Kraft
FS FS
Anfang Ende

ﬁld 2.38: Dialog Neuer Axialkompensator, Register Druckkraft
Die Druckkraft kann als Gesamtkraft an den Enden des Kompensators angesetzt werden. Hierfiir
wird der Innendruck mit der effektiven Querschnittsfliche multipliziert:

F=0,01-P[bar] - A, [mm?] (2.3)
Alternativ kann ausschlieBlich die Balg-Flache berlicksichtigt werden:

F=0,01-P- (A, —A) (2.4)
mit

A : Flache basierend auf Rohrinnendurchmesser

Die Dialoggrafik stellt die gewahlten Einstellungen interaktiv dar.
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2.2.12 Angularkompensator

|5=;;.| Angularkompensatoren konnen aufgrund des Gelenks keine axialen Bewegungen ausfiihren. Sie
nehmen hauptsachlich Bewegungen senkrecht zur Kompensatorachse auf. Nach dem Anklicken
der Schaltfliche [Neuer Angularkompensator] kann der Stab im Arbeitsfenster ausgewahlt werden,
an dem der Kompensator platziert werden soll.

Es erscheint der Dialog Neuer Angularkompensator.

MNeuer Angularkompensator *
Basis
Identifikation Stédbe Nr. Knoten Nr.
Typ: [ WFK 25.0250.200.0 | Hydra |[@]] [ || [137
Querschnitt
[E© 2 | on 250 (273x8) (i}

Abstinde und Lange

@ anfang A4S {mm] T
(O Ende Ag: [mm] ii ﬁi
Lange Lo [mm] ;‘\i

Kompensator-Version

Version: Rotationsachse in Richtung:
Einfachgelenk ¥
Kardangelenk z
ke o [ .
Sonstige Parameter
— Masse M: 116.00 3| kal
Steifigkeiten
- Max. Winkelbewegung 2an: 4
Angular Ca: [Mm/deg]
Reibungsmoment T [Mm]
@ @' i} RE' Abbrechen

ﬁld 2.39: Dialog Neuer Angularkompensator

Identifikation

Die Schaltflache @ ruft eine Bibliothek mit genormten Kompensatoren auf (siehe Bild 2.40). Sie
beinhaltet vordefinierte Losungen fiir unterschiedliche Nenndriicke und Nenndurchmesser.

Die Bibliothek bietet die Mdglichkeit, nach Gelenkversionen, Reihen und DN- oder PN-kompatiblen
Eintrdgen zu filtern.

Querschnitt

Zur Information wird der aktuelle Rohrleitungsquerschnitt angegeben.

Abstiande und Lange

Bei einer benutzerdefinierten Definition des Kompensators ist der Abstand vom Stabanfang Ag
bzw. Stabende A; (x-Stelle 1angs der Stabachse bezogen auf den Stabanfang) sowie die Ldnge
des Kompensators festzulegen. Dies kann mit den Schaltflachen auch grafisch erfolgen.

Bei Kompensatoren aus der Bibliothek braucht nur die Position des Kompensators, d. h. der Anfang
oder das Ende, angegeben werden.
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Angularkempensatorbibliothek *
Fitter-Auswahl Zu selektieren
Typ Version PN [bar] DN [ 2Zoun [deg] -
Hersteller:
WBN 16.0200.220.0 Einfachgelenk 16 200 2
| Al v] | | wen 1602003100 Einfachgelenk 16 200 31
) WBN 25.0200.140.0 Einfachgelenk 25 200 14
Version: WEN 25.0200.220.0 Einfachgelenk 25 200 2
[ A ~| | | wrk 0602002300 Kardangelenk [ 200 23
WFK 06.0200.340.0 Kardangelenkc 6 200 M
Reihe: WFK 10.0200.220.0 Kardangelenk 10 200 22
| Alle w~ | WFK 10.0200.320.0 Kardangelenk 10 200 32
WFK 16.0200.220.0 Kardangelenkc 16 200 2
Menndruck PM: WFK 16.0200.310.0 Kardangelenk 16 200 K1
Alles erfiillt WFK 25.0200.140.0 Kardangelenkc 25 200 14
WFK 25.0200.220.0 Kardangelenk 25 200 22
Nenndurchmesser DN: WFN 06.0200.230.0 Einfachgelenk 6 200 23
WFN 06.0200.340.0 Einfachgelenk 6 200 M
D 200 WEN 10.0200.220.0 Eirfachgelenk 10 200 2
R WFN 10.0200.320.0 Einfachgelenk 10 200 32
R Rl WEN 16.0200.220.0 Eirfachgelenk 16 200 2
Mur adsquate DN WFN 16.0200.310.0 Einfachgelenk 16 200 31 v
Details des Angularkemp Typ WFK 10.0200.320.0
Nenndruck PN 10.00 | bar
Nenndurchmesser DN 200 |-
Menrwert der Winkelbewegungsaufnahme: Zon 3200|°
Gesamtlange Lo 240.0 | mm
Masse G 4400 | kg
El Federsteffigheiten
Druckabhangige Winkelreibur fighei Cr 4.0 | Nm./bar
Druckunabhangige elastische Winkelstefighei Cy 25.0 | Nm/deg
Druckabhangige elastische Winkelstefighkei Cp 1.7 | Nm./{deg-bar)
Torsionssteifighei Cr 0.0 | Nm/deg
'\:D Abbrechen

ﬁld 2.40: Bibliothek fir Angularkompensatoren

Kompensator-Version

In diesem Abschnitt ist die Ausfihrungsart (Einfachgelenk oder Kardangelenk) des Kompensators
anzugeben. Bei Einfachgelenk-Versionen ist zusatzlich die Ausrichtung der Rotationsachse fest-
zulegen. Sie ist auf die Stabachse y oder z bezogen, kann aber (iber einen Winkel « individuell
angepasst werden.

Bei einem Kompensator aus der Bibliothek sind die Felder ausgegraut.

Steifigkeiten

Hier konnen die fiir die Berechnung relevante Gelenksteifigkeit definiert werden. Bei einem Kom-
pensator aus der Bibliothek wird die angulare Steifigkeit C,, automatisch tibernommen.

Sonstige Parameter
Die Masse des Kompensators wird als Streckenlast gleichmaBig tGber die Lange verteilt.

Die Maximale Winkelbewegung regelt, ab welcher Rotation das Gelenk wieder als starre Verbindung
angenommen wird.

Uber das Reibungsmoment wird ein Moment festgelegt, das durch Reibung aufgenommen wird.
Nach der Uberschreitung dieses Moments wird die Gelenkeigenschaft des Kompensators aufge-
hoben.
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2.3 Lastfalle und Kombinationen

Die im Rohrleitungsmodell wirkenden Lasten werden in unterschiedlichen Lastfallen verwaltet.
Diese Lastfdlle konnen — manuell oder automatisch - in Rohrleitungs-Kombinationen (RK) und
in Ergebniskombinationen (EK) Giberlagert werden.

Die Funktionalitat der beiden Kombinationsmdoglichkeiten ist an die Last- und Ergebniskombi-
nationen von RFEM angelehnt. Diese sind im Kapitel 5 des RFEM-Handbuchs beschrieben. Im
Folgenden werden nur die fiir den Rohrleitungsbau spezifischen Besonderheiten vorgestellt.

2.3.1 Lastfdlle

Lastfalle dienen der einwirkungsspezifischen Sortierung der Lasten. Mit dem Aktivieren von
RF-PIPING im Basisangaben-Dialog erweitert sich die Liste moglicher Einwirkungskategorien.

Einwirkungskategorie ASME B31.1-2012

Il s tindige Lasten | w
Mutzlasten - Kategorie G: Verkehrslasten - Fahrzeuglast = 160 kN ~
Verkehrelasten - Kategorie H: Dacher
8= Schnee (H = 1000 m Gber NN)
Q=" Schnee (H > 1000 m Gber M)
Wind
Temperatur {ohne Brand)
Of Baugrundsetzungen
IEEN Andere
Aulergewshnlich
Erdbeben
A Imperfektion
Benutzerdefiniert
Eigengewicht des Rohrs
Fliissigkeit
Testfussigkeit
Temperatur
Druck
[ Testdruck
& ° 5chnee
[T wind
Verschiebung
Kaltvorspannung
Hanger-Warmlasten
Hanger-altlasten

ﬁld 2.41: Einwirkungskategorien fiir Rohrleitungslastfalle (markiert)

el = B e R S

[

L

Die Einwirkungskategorien fiir die Klassifizierung von Rohrleitungslasten sind:
e Eigengewicht der Rohrs

Flussigkeit

Testflussigkeit

Temperatur

Druck

Testdruck

Schnee

Wind

Verschiebung

Kaltvorspannung

Hanger-Warmlasten

Hanger-Kaltlasten

Ein Lastfall, der fiir die Auslegung der Rohrleitung infrage kommt, muss in eine der rohrleitungsspe-
zifischen Einwirkungskategorien eingeordnet werden. Diese Kategorien sind z. B. in [3] Abschnitt
4.2.5 als Auslegungsbedingungen beschrieben.

Werden die Lastkombinationen gemaB Vorgabe im Dialog Einstellungen automatisch generiert
(siehe Bild 2.3, Seite 5), so werden nur die als Rohrleitungslastfalle klassifizierten Lastfalle fir die
Bildung von Rohrleitungs-Kombinationen und Ergebniskombinationen herangezogen. Lastfélle
anderer Einwirkungskategorien bleiben auf3en vor.
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2.3.2 Rohrleitungs-Kombinationen (RK)

Die Uberlagerung der Lastfille erfolgt in der Regel in sogenannten Rohrleitungs-Kombinationen.
Diese basieren auf dem Prinzip der Lastkombinationen: Die Belastungen der einzelnen Lastfélle
werden gemaR Kombinationskriterium zu einem ,groen Lastfall” zusammengefihrt.

e ™
Lastfalle und Kombinationen bearbeiten ﬂ
Lastfalle | Lastkombinationen | Rohreitungs-Lastkombinationen | Ergebniskombinationen
‘“orhandene Rohrieitungs-Lastkombinationen RK-Nr. rt / Rohrieitungs-L Zu berechnen
RK1 Ubliche Langzsitbelastung 1 1 sUS Ubliche Langzeitbelastung 1 -~
sUS RK2 Ubliche Langzsitbelastung 2
suUs RK3 Gewicht ohne Inhalt Basis | Berechnungsparameter

SUS RK4 | Rohret ficht + Filssigkettsgenw
OTMERLNGSGEmICt + FUSSIGRENSIEMY | yorhandene Rohrisitungs Lastfalle Lastle in der Rohrleitungs-L on RK

OPE RK5 Betrishsspannung 1 Eigengewicht 100 LF1 Eigengewicht
OPE| RK& Betriebsspannung 2 LF2 Flissigkeit 1.00 LF2 Fliissigket
LF3 Temperatur 1(200°C) 100 (WG LF4 Druck 1 (30 bar)

W LF4 | Druck 1(30bar)
LF5 | Temperatur 2 (300°C)
LF6 | Druck 2 (20 bar)

r alle (8) - |8 |2 W
4| [ 3 Kommentar
=11 Hie (§) - [K v 2
B

& J

ﬁld 2.42: Dialog Lastfdlle und Kombinationen bearbeiten, Register Rohrleitungs-Lastkombinationen

Je nach Lastsituation sind unterschiedliche Kombinationen der Lastfélle zu bilden. Diese werden
Uber die Spannungsarten unterschieden. Bei der manuellen Definition einer Kombination bestehen
folgende Auswahlmaoglichkeiten:

rt / Rohrleitungs-L inationsbezeichnung

ore [+] -
[ Betriebsspannung

SUS Dauernd
0cC Gelegentlich
|HBRI Hanger
HEY Wasser Druck Prifung

ﬁld 2.43: Spannungsarten

Die Spannungsart einer Rohrleitungs-Kombination entscheidet spater bei der Bemessung im
Modul RF-PIPING Design, welcher Nachweis mit den daraus resultierenden Schnittgro3en gefiihrt
wird. Bei der manuellen Definition von Kombinationen ist auf die korrekte Zuweisung zu achten.

Bei der automatischen Generierung (siehe Einstellungen-Dialog, Bild 2.3, Seite 5) werden die Rohr-
leitungs-Kombinationen automatisch den entsprechenden Spannungsarten zugeordnet.

Falls mehrere zugehdrigige Temperatur-/Drucklastfélle vorliegen, sind die Paare vor der Kombina-
tion in geeigneter Weise festzulegen. Hierzu erscheint vor der Kombination eine entsprechende
Aufforderung. Die Zuweisung kann jedoch auch nachtraglich iber die Schaltfliche unten
im Dialog Lastfdlle und Kombinationen bearbeiten erfolgen. Sie ruft den Dialog Gruppierung von
thermischen und Innendruck-Lastféllen fiir Betriebskombinationen auf (siehe Bild 2.44).
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' ™
Gruppierung von thermischen und Innendruck-Lastfillen fir Betriebskombinationen u
Gleichzeitig einwirkende Lastfille
Themischer Lastfall Innendruck-Lastfall -
IEE[LF3 - Temperatur 1 (200°C) -] EE LF4 - Druck 1(30bar) 0
2 LF5 - Temperatur 2 (300°C) BEE LF6 - Druck 2 {20 bar)
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14 -
BE E] [ OK ] [ Abbrechen ]
g 4

ﬁld 2.44: Dialog Gruppierung von thermischen und Innendruck-Lastfillen fiir Betriebskombinationen

2.3.3 Ergebniskombinationen (EK)

Die Funktionsweise von Ergebniskombinationen ist im RFEM-Handbuch, Kapitel 5.6 beschrieben.

Ergebniskombinationen finden im Rohrleitungsbau Anwendung, um Temperaturkombinationen
zu bilden. Wurde im Einstellungen-Dialog die automatische Generierung von Kombinatorion vor-
gegeben (siehe Bild 2.3, Seite 5), so werden die Kombinationen der Spannungsart Expansion als
Ergebniskombination angelegt. Die resultierenden SchnittgroBen ergeben sich dabei aus der
Differenz zwischen Betriebsspannungs-Rohrleitungskombinationen (OPE) und anhaltenden Rohr-
leitungskombinationen (SUS).

e ™
Lastfalle und Kombinationen bearbeiten g

Lastfalle I Lastkombinationen I Rohreitungs-Lastkombinationen ‘ Ergebniskombinationen |

‘orhandene Ergebniskombinationen EK-Nr. Ergebniskombination-Bezeichnung Zu berechnen

1 BB | Expansion 1 -

R £K2 Expansion 2

L p=ie] Expansion 3 Basis | Berechnur

(MEREN EK4 Expansion 4

Vorhandene Belastung Belastung in Er i ion EK

e LF1 Eigengewicht Faktor Nr. Bezeichnung Krterum | Gruppe
LF2 Flassigkeit 1.00 [lOPE RK5 Betriehsspannung | Veranderich =

LF3 Temperatur 1 (200°C) -1.00 | sus RK1 Ubliche Langzeitbe | Veranderich

W L4 Druck 1 (30 bar)

LF5 Temperatur 2 (300°C)
EE LFE Druck 2 (20 bar)

sUs RK1 Ubliche Langzsitbelastung 1
sUs RK2 Ubliche Langzeitbelastung 2 -
sUs RK3 Gewicht ohne Inhalt

5Us RK4 Rohreitungsgewicht + FAlssigkeits
OFE RK5 Betriebsspannung 1

OFE RKE Betriebsspannung 2

JEER] EK2 Expansion 2

JEREl EK3 Expansion 3

R EK4 Expansion 4

%[
=

&

o
Fid

T Ale (10) MIES v |[10 v "4
< m 3 Kommentar
=S Hle (4) - [® v =
i

& J

ﬁld 2.45: Dialog Lastfdlle und Kombinationen bearbeiten, Register Ergebniskombinationen

Die Option Getrennt ldsen (Rohrleitungs-Lastkombinationen) im Einstellungen-Dialog (siehe Bild 2.3,
Seite 5) bewirkt, dass keine Ergebniskombinationen gebildet werden. Die Situationen Expansion
werden in diesem Fall durch Rohrleitungs-Kombinationen abgebildet.
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OCC-Kombinationen

Ergebniskombinationen sind ebenso fiir die Bildung von gelegentlichen (OCC) Lastsituationen zu
verwenden. Dies resultiert aus den Bemessungsformeln der Normen, welche die resultierenden
Momente getrennt fur standig wirkendende sowie gelegentlich wirkende Einwirkungen fordern.

Da die automatische Kombinatorik die Bildung von gelegentlichen Lastsituationen nicht beinhal-
tet, sind diese manuell zu definieren. Hierfiir sind zwei Varianten mdoglich.

Variante 1

(I Egengewicht |IEE Egengewicht des Rohrs
LF2 | Aassigkett Flussigkeit
LF3 | Druck BER Druck
LF4 | Temperatur Temperatur
LF5 | Wind +X Wind
(BGESHR[sUs ] Ovliche Langzetbelastung I LF1 LF2  [MEE LF3
RK2 | sus | Gewicht ohne Inhatt 5 LF1
RK3 | sus | Rohretungsgewicht + Fiissigkeitsgewicht 5N LF1 LF2
RK4 | OPE | Betriebsspannung 5K LF1 LF2 LF4 G LF3
RK5 | occ | Gelegentlich (nur Wind) LF5
E;! |- Expansion -1.00/ sus RK1 1.00 | OPE RK4
OCC [ SUS + Wind 7,00 sus_RK1 1,00 0CC_RK5

ﬁld 2.46: Kombinationsschema flir gelegentliche Lastsituation - Variante 1

Bei dieser Variante wird eine Rohrleitungs-Lastkombination mit dem Attribut OCC fiir den Wind-
lastfall angelegt. Diese RK5 wird anschlieBend in einer neuen Ergebniskombination EK2 mit den
Ublichen Langzeitbelastungen kombiniert. Das Moment kann somit in die einzelnen Anteile M,
und M; aufgeteilt werden.

Variante 2

IS Sgengewicht I Egengewicht des Rohrs
LF2 | Assigkett Flssigkeit
LF3 | Druck MG Druck
LF4 | Temperatur Temperatur
LF5 | Wind +X Wind

(BEZS['sUs ] Ovliche Langzettbelastung W LF1 LF2  |EEELF3
RK2 | sus | Gewicht ohne Inhakt EE LF1
RK3 | sus | Rohdettungsgewicht + Flussigkeitsgewicht 5N LF1 LF2
RK4 |IOPE | Betriebsspannung [ LF1 LF2 LF4 P JUX]
RK5 _|/OPE! | Betriebsspannung + Wind +x W LF1 LF2 I LR LF4 LF5
EK1_|IEXBl | Expansion -1.00/sus RK1  WER 1.00 | OPE. RK4
EK2 | 0CC | Wind [(Betrieb inkl. Wind) - Betrieb] -1.00 [OPE RK4 1.00 |OPE' RK5
ER3"['occ [ SUS + Wind 7,00 [0cC_EK2 .00 SUS_RK1

ﬁld 2.47: Kombinationsschema flir gelegentliche Lastsituation - Variante 2

Die zweite Variante ermdglicht es, die Wirkung der Windlasten im Zusammenspiel mit den anderen
Lastfdllen genauer zu untersuchen. Daher wird eine neue Rohrleitungs-Lastkombination RK5
erzeugt, die wie RK4 aufgebaut ist und zuséatzlich den Windlastfall beinhaltet. In EK 2 werden diese
beiden Betriebsspannungssituationen voneinander subtrahiert, sodass nur die Schnittgré3en aus
Wind und evtl. Theorie Il. Ordnungs-Effekten Gbrig bleiben. Diese SchnittgréBen werden dann in
EK3 wieder mit den Uiblichen Langzeitbelastungen tberlagert.

Die rot markierten Kombinationen in Bild 2.46 und Bild 2.47 sind fiir die Bemessung im Modul
RF-PIPING Design vorgesehen.

Weitere Informationen zu OCC-Kombinationen finden Sie in folgendem Fachbeitrag:
https://www.dlubal.com/de/support-und-schulungen/support/knowledge-base/001467
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2.4 Rohrleitungslasten

Die Belastung der Rohrleitung kann in Form von Knoten- und Stablasten erfolgen.

[Rehnnnenduck__~]  Bei den Stablasten stehen neben Temperaturlasten auch rohrleitungsspezifische Lastarten wie

e g Rohrinhalt - voll/teilweise und Rohrinnendruck zur Auswahl.

Rohrinhalt - voll

Rohrinhalt - teilweise

' ™y
Rohrinnendrudk Meue Stablast u
Drehbewegung

Nr.: Beziehen auf An Staben Nr. Lastart ‘Rehrleitungsinhalt'
2 @ Stabe 2-4,6,8-10 Lastverlauf 'Konstant'

() Stabliste EME)

- 233

(7) Stabsitze - TA
Lastart Lastverlauf Lastrichtung l i l l l l l l l i i l l
() Kraft Punktuell: Lokal X
. — 1= | bezogen auf wahre : i
(2 Moment [x M |@| Stablange: ¥ “ ! o
= z v
() Temperatur @ Konstant
e . Global XL
.\:,. Langenanderung TerEEn bezagen auf wahre “
() Langsversetzung ) o Stablange: 2

Viereckférmig @z
@) ii Parabolisch
() Vorkriimmung Global
= . : =| b f projizierte
(7 Anfangsvorspannung Veranderlich... |@| Semz;ga_ir;::u FRLEES Lastrichtung ‘Global ZL'
(©) Endvorspannung =
(@) Extra: A
- — X
Rohrinhalt -vol__+] |7 || Y‘/Ih\.
Verschiebung

— Zwangsverdrehung
F‘_ohrinhalt - vall
Lag Rohrinhalt - teilweise
.. Rohrinnendruck
" |Drehbewegung

d:

& [ Efm
e [ Elm

l:l [kM/m?] [[]Relativer Abstand in %
) []Last iiber gesamte Lange
¢ [ Elmm f

Kommentar

@

@ &) @) [

s J

ﬁld 2.48: Dialog Neue Stablast mit Auswahlmdglichkeiten fiir Rohrleitungslasten

In folgender Tabelle sind die rohrleitungsspezifischen Lastarten kurz vorgestellt.

Lastart Beschreibung

Gleichmafig Uber den Stabquerschnitt verteilte Temperaturlast

Temperatur
P Es ist die Erwdrmung T, bezogen auf die Stabmittellinie anzugeben.

Streckenlast infolge vollstandiger Fiillung eines Rohres

Rohrinhalt - voll
ohrinhatt=vo Es ist die Wichte v des Rohrinhalts anzugeben.

Streckenlast infolge teilweiser Flillung eines Rohres

Rohrinhalt - teilweise
! el Neben der Wichte v des Rohrinhalts ist die Filllhéhe d anzugeben.

GleichmaBiger Innendruck eines Rohres

Es ist der Wert des Innendrucks anzugeben.
./

ﬁ\belle 2.2: Spezifische Lastarten fiir Rohrleitungen

Rohrinnendruck

Die Definition von Knoten- und Stablasten ist im RFEM-Handbuch, Kapitel 6.1 und 6.2 erlautert.
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2.5 Selektion und Anderung von Rohrleitungen
Um Rohre oder Rohrleitungen zu bearbeiten, sind die relevanten Objekte vorher zu selektieren.
Hierzu bestehen verschiedene Moglichkeiten:
o Selektion im Arbeitsfenster durch Anklicken des Objekts
e Selektion im Daten-Navigator durch Anklicken des Eintrags
e Selektion in der Tabelle durch Klicken in die Zeile
Die Selektion von Rohrleitungen im Arbeitsfenster erfolgt analog den Staben: Das Anklicken mit

der linken Maustaste selektiert das Objekt, ein Doppelklick 6ffnet den Bearbeitungsdialog des
Rohres oder der Komponente (Rohr, Biegung, Reduzierstiick etc.).

Bei einem Rechtsklick auf das Objekt erscheint ein Kontextmendi, das verschiedene Bearbeitungs-
moglichkeiten bietet.

P Linie bearbeiten...
’ 2 Stab bearbeiten...
i?a Rohr bearbeiten..,

Rohrleitungsteil bearbeiten...

Rohrleitung bearbeiten...

Linie laschen

Stab laschen

e “w

Stab teilen »

Knoten "Auf Linie’ setzen L3

Stabe verbinden..,

ﬁ Stab parallel versetzen..,

Rohrleitungen anschlieBen...

Rohrleitung zerlegen

Schwerpunkt und Infos...

W &

%% | Verschieben/Kopieren...

CD Rotieren...

A:L Spiegeln...
Lokale Achsensysteme an Linien ein/aus
Lokale Achsensysteme an Stdben ein/aus

Staborientierung ein/aus

REI Anzeigeeigenschaften..,

% Sichtbarkeit mittels selektierter Objekte

B Sichtbarkeit mittels Ausblenden selektierter Objekte

ﬁld 2.49: Rohr-Kontextmenl mit Bearbeitungsfunktionen (markiert)

Rohr bearbeiten

Diese Option entspricht dem Doppelklick auf das Objekt. Es erscheint der Dialog zum Bearbeiten
des Rohrs (bzw. Ventils, Flanschs etc.).

Rohrleitungsteil bearbeiten

Mit dieser Funktion wird der gesamte Rohrleitungsstrang fiir die Bearbeitung zuganglich. Im Dialog
Rohrleitungsteil ... bearbeiten (siehe Bild 2.50) kann dann z. B. der Biegeradius aller Biegungen oder
der Querschnitt der Rohrleitung neu festgelegt werden.
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' ™
Rohrleitungsteil 1/2 bearbeiten u
Basis
Nr. Rohrleitungsbezeichnung Stab Nr.
1| [Cold 1-Nytrogen v|| 12222734363746.48

Querschnitt DN 250 (273x12.5) | DIN 2445
.O 1 | DN 250 - DM 250 (273x14.2) | DIN 2605-2
Biegung DIN 2605-2

Vorhanden
Biegeradius:
@2
©3
©5
10 Biegungsfaktoren ASME B31.1-2012
©2 [ Benutzerdefiniert
(©) Benutzerdefiriert: Flexibiltatsfaktor k[ Epln

w [ 0] :

Spannungsintensitatsfaldoren

Sa—[

@) & [ ok | [ Abrechen

L J

ﬁld 2.50: Dialog Rohrleitungsteil 1/2 bearbeiten

Rohrleitung bearbeiten

Diese Funktion ermoglicht es, die Beschreibung der Rohrleitung anzupassen und die Stédbe zu
andern, die die Rohrleitung abbilden. So konnen z. B. nachtrédglich Stabe erganzt werden.

' ™
Rohrleitung bearbeiten u
Nr. Beschreibung
1 Cold 1- Mytrogen -

Tvp:
(@ Rohreitung

Stdbe Nr.
12-22.27.34,36.37.39.42.46.48.49 @
Kommentar
-
[ ok ][ Abbrechen
L "y

ﬁld 2.51: Dialog Rohrleitung bearbeiten

Rohrleitung l6schen

Die selektierte Rohrleitung bzw. das selektierte Objekt wird geldscht.
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Rohrleitung zusammensetzen

Sind zusammenhdngende Rohrelemente (Stabe des Stabtyps Rohrleitung) vorhanden, die keiner
Rohrleitung zugeordnet wurden, so kann mit dieser Funktion eine neue Rohrleitung definiert
werden.

' ™
Rohrleitung zusammensetzen M

Nr. Beschreibung

4| Abzweig B -

Tvp:
(@ Rohreitung

Stédbe Nr.

7.38-40

Kommentar

- [=)
[ ok | [ Avbrechen

L J

ﬁld 2.52: Dialog Rohrleitung zusammensetzen

Rohrleitung anschlie8en

Diese Funktion ermdglicht das Vereinen mehrerer Rohrleitungsstrange. Diese miissen jedoch den
Kriterien eines Stabzugs entsprechen, d. h. die Stabe eines jeden Strangs diirfen nicht verzweigen.

' ™
Rohrleitungen anschlieBen ﬂ
Nr. Beschreibung
5| | Abschnitt F -

Tvp:
(@ Rohreitung

Rohrleitungen Nr.
14 2

Kommentar

- [@)
[ ok | [ Apbrechen

" J

ﬁld 2.53: Dialog Rohrleitung anschliel3en

Rohrleitung zerlegen

Die selektierte Rohrleitung wird in ihre einzelnen Elemente aufgeldst. Diese konnen anschlieBend
wieder neu zusammengesetzt werden.

Rohre, die keiner Rohrleitung angehdren, kdnnen spater nicht mit dem Modul RF-PIPING Design
bemessen werden.
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2.6 Grafische Darstellung

Zur visuellen Kontrolle und tbersichtlichen Darstellung kann jede Rohrleitung andersfarbig dar-
gestellt werden. Die entsprechende Funktion ist im Zeigen-Navigator einstellbar:
Farben in Grafik nach — Rohrleitung.

Projekt-Navigator - Zeigen x
Panel £
- [ Modell
-] Belastung
DE Ergebnisse
[¥]E FE-Netz
[B]#= Schnitte
- [#] b Glattungsbereiche
- [B] 5 Hilfsobjekte
- [E &y Allgemein
S]] Nummerierung
=)
Og Standard
O% Material
OB Querschnitt
O% Stabtyp
O% Stabendgelenk
O% Flichentyp - Geometrie
O¥ Flachentyp - Steifigkeit
Og Flichendicke
O +/- z-Flachenseite
- O Volumenksrpertyp
O% Sichtbarkeit
@ 3 Rohrleitungen
[j--O% Knicklingenbeiwert
- [H] ' Rendering
[ Eg WVorselektion
(- [M] & Zusatzmodule

Rohrleitungen
B 1: cold 1- Nytrogen: Stébe
2: Cold 2 - Oxygen: Stibe:
M 3: Hot: Stibe: 54,53,56,5¢

e e e e

[

] E

ﬁDaten \gZeigeﬂ _ﬁAnsichten

ﬁld 2.54: Rohrleitungen im Rendering

Die Funktionen der grafischen Oberflache sind im RFEM-Handbuch, Kapitel 11 beschrieben.

2.7 Berechnungseinstellungen

Rohrleitungsspezifische Vorgaben fiir die Berechnung kénnen im Dialog Rohrleitungsanalyse -
Einstellungen getroffen werden (siehe Kapitel 2.1.1, Seite 5). Dieser Dialog verwaltet die globalen
Einstellungen fiir Spannungsintensitatsfaktoren, Lastkombinationen, Innendruck- und Materialpa-
rameter.

Die Vorgaben fiir Innendruck werden mit dem RFEM-Dialog Berechnungsparameter, Register
Globale Berechnungsparameter abgeglichen: Wird z. B. der Bourdon-Effekt fuir das Zusatzmodul
RF-PIPING angehakt, so wird auch das Kontrollfeld fiir die RFEM-Berechnung aktiviert.

Rohrinnendruck

erschiebungen infolge Stablasten des Typs ‘Rohrinnendruck’
(Bourdon-Effekt)

ﬁld 2.55: Abschnitt Rohrinnendruck im RFEM-Dialog Berechnungsparameter

@ Der Bourdon-Effekt wird nur fiir Stdbe des Typs Rohrleitung in vollem Umfang beriicksichtigt:
Normale Stabe erfahren nur Dehnungen, bei Rohrleitungen werden zusatzlich die Krimmungen
erfasst (Option Dehnung und Aufrichtung).
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2.8 Ergebnisse

Fir RF-PIPING bestehen die gleichen Moglichkeiten fiur die Ergebnisausgabe und -auswertung
wie flir normale Lastfdlle und Kombinationen. Diese sind im RFEM-Handbuch, Kapitel 8 und 9
ausfihrlich beschrieben.

Projekt-Navigator - Ergebnis = /
-] Globale Verformungen

@M u
O ux b

O uy
O uz
O™ ox
-OM ov

£)-[],%a Stabe
[#)-[H],La Lokale Verformungen

[-[B],La Verzerrungen
-] Kriterien
[#-[¥] 4% Lagerreaktionen
@[] Lastverteilung

ﬂDaten gZeigen ﬁAnsichten > Ergebnisse
--..._‘__‘

-

ﬁld 2.56: Normalkréafte eines RF-PIPING-Lastfalls mit Darstellungsart Querschnitte

Die Ergebnisse lassen sich im Ausdruckprotokoll dokumentieren (siehe Kapitel 4, Seite 69).
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3 RF-PIPING Design

Das Zusatzmodul RF-PIPING Design ist ein Werkzeug zur Bemessung von Rohrleitungen nach
den Normen ASME B31.1 [1], ASME B31.3 [2] und DIN EN 13480-3 [3]. Dabei werden die Span-
nungsnachweise aufgrund standiger und gelegentlicher Lasten sowie aus Warmeausdehnung
gefihrt.

RF-PIPING Design ist in die RFEM-Umgebung integriert. So sind die bemessungsrelevanten Ein-
gabedaten nach dem Aufruf des Moduls voreingestellt. Nach der Bemessung kann die grafische
Oberflache von RFEM zur Auswertung der Ergebnisse genutzt werden. Die Nachweise lassen sich
im RFEM-Ausdruckprotokoll dokumentieren.

3.1 Aufruf von RF-PIPING Design

Es bestehen in RFEM folgende Mdglichkeiten, das Zusatzmodul RF-PIPING Design zu starten.

Menii

Sie kdnnen das Zusatzmodul aufrufen mit dem RFEM-Menii
Zusatzmodule — Rohrleitung — RF-PIPING Design.

Zusatzmodule | Fenster Hilfe
’ 22 S

Stahlbau

Stahlbetonbau
Holzbau
Aluminiumbau
Dynamik
Verbindungen
Fundamente
Stabilitdt

Gittermasten

Rohrleitung RF-PIFING Design Bemessung von Rohrleitungen

* ¥ vy v ¥ ¥ w v v w v

Sanstige
Externe Zusatzmodule 3

Einzelprogramme 3

ﬁld 3.1: Menl Zusatzmodule — Rohrleitung — RF-PIPING Design
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Navigator

Alternativ rufen Sie das Zusatzmodul im Daten-Navigator auf durch Anklicken des Eintrags
Zusatzmodule — RF-PIPING Design.

Projekt-Mavigator - Daten o x

E™ RFEM

%) STAHL_Rohr* [Desktop]

- Modelldaten

-\ Lastfille und Kombinationen
£

B

»

m

i Lasten

+-_J Ergebnisse

----- | Schnitte

----- | Glattungshereiche

----- | Ausdruckprotokelle

@~ Hilfsobjekte

-] Rehrleitung (RF-PIPING)

=i Zusatzmodule

E\a Favoriten

@
E RF-STAHL Fléachen - Allgemeine Spannungsanalyse von
RF-STAHL Stibe - Allgemeine Spannungsanalyse von 5
RF-STAHL EC3 - Bemessung nach Eurocode 3
RF-STAHL AISC - Bemessung nach AISC (LRFD oder ASI +
< 1 | 3

I Daten | (& Zeigen 4 Ansichten

ﬁld 3.2: Daten-Navigator Zusatzmodule — RF-PIPING Design

3.2 Eingabedaten

Nach dem Aufruf des Zusatzmoduls erscheint ein neues Fenster. Links wird ein Navigator ange-
zeigt, der die verfligbaren Masken verwaltet. Darliber befindet sich eine Pulldownliste mit den
Bemessungsféllen (siehe Kapitel 3.7.1, Seite 66).

Die bemessungsrelevanten Eingabedaten sind in drei Masken abgelegt. Beim ersten Aufruf von
RF-PIPING Design werden folgende Parameter automatisch eingelesen:

e Rohrleitungen
e Rohrleitungs-Kombinationen (RK) und Rohrleitungs-Ergebniskombinationen (EK)
e Materialien
e Querschnitte
Eine Maske lasst sich durch Anklicken des Eintrags im Navigator aufrufen. Mit den links darge-

stellten Schaltflachen wird die vorherige bzw. nachste Maske eingestellt. Das Blattern durch die
Masken ist auch mit den Funktionstasten [F2] (vorwarts) und [F3] (riickwarts) moglich.

oK ] [ Abbrechen ] [OK] sichert die Eingaben. RF-PIPING Design wird beendet und es erfolgt die Riickkehr nach RFEM.
[Abbrechen] beendet das Zusatzmodul, ohne die Daten zu speichern.
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3.2.1 Basisangaben

In Maske 1.1 Basisangaben sind die zu bemessenden Rohrleitungen und Kombinationen auszuwah-
len. Die Norm ist bereits durch die Vorgabe fiir RF-PIPING festgelegt (siehe Kapitel 2.1.1, Seite 5).

- N
RF-PIPING Design - [Rohrleitung] =
Datei Bearbeiten  Einstellungen  Hilfe
FA1 - Bemessung von Rohrleitu ~ | 1.1 Basisangaben
Engabedaten Semessen Norm / Nationaler Anhang (NA)
Rohrleitungen Nr.: EEASME B31.1-2012
13 3 Flale
Lsstfallausnahi
‘orhandene Kombinationen Kombinationen zu bemessen
Expansion 3 B EK1 | Expansion 1
WEXEI EK4 | Expansion 4 NI EK2 | Expansion 2 u
MEREI EK5 | Expansion 5 sus RK1 | Dbliche Langzeitbelastung 1
JERFI EKE | Expansion 6 sUs RK2 | Obliche Langzsitbelastung 2 z
B BT Expansion 7 5US RK3 | Obiichs Lsngzsitbelsstung 3
IEKEl EK8 | Expansion B SUS RK4 | Gewicht ohne Inhalt —_—
B B3 Eiparsion § 5US RK5 | Rohrstungsgewicht + Fllssigksitsgswicht m
OPE RKE | Bastrisbsspannung 1 >
» -—
OPE RK7 | Batrisbsspannung 2 c
OPE RKE | Bastrisbsspannung 3 =] m o
1 e
W g
Bemessung von Rohrigitungen
nach
-EN 13480-3
-ASME B31.1
-ASME B31.3
Alle (7) - 28 28
Kommentar Y / \
L

ﬁld 3.3: Maske 1.1 Basisangaben

Bemessen

Es konnen nur Rohrleitungen bemessen werden. Einzelne Rohrelemente, die keiner Rohrleitung
zugeordnet sind, stehen nicht zur Auswahl.

@ Falls nur bestimmte Rohrleitungen nachgewiesen werden sollen, ist das Kontrollfeld Alle zu deak-
tivieren: Damit werden das Eingabefeld zuganglich, in das die Nummern der relevanten Leitun-
gen eingetragen werden konnen. Die Schaltfliche [Loschen] leert die Liste der voreingestellten
Nummern. Uber die Schaltfliche [Auswéhlen] lassen sich die Rohrleitungen auch grafisch im

RFEM-Arbeitsfenster auswahlen.

Norm / Nationaler Anhang (NA)

In diesem Abschnitt wird die Bemessungsnorm angezeigt, die im RFEM-Dialog Basisangaben

fur die Berechnung mit RF-PIPING vorgegeben ist (siehe Bild 2.3, Seite 5). Es bestehen folgende
Méoglichkeiten:

o ASME B31.1-2012 [1]
e ASME B31.3-2012 [2]
e EN 13480-3:2013 [3]

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017

HEE
45



i

T 3 RF-PIPING Design 3

Lastfallauswahl

In der Spalte Vorhandene Kombinationen sind alle Rohrleitungs-Kombinationen RK und Ergebnis-
kombinationen EK aufgelistet, die in RFEM angelegt wurden.

Mit der Schaltflache lassen sich selektierte Eintrage in die Liste Kombinationen zu bemessen
nach rechts tibertragen. Die Ubergabe kann auch per Doppelklick erfolgen. Die Schaltfliche E]
ibergibt die komplette Liste nach rechts.

Die Mehrfachauswahl von Kombinationen ist — wie in Windows tiblich - mit gedriickter [Strg]-Taste
moglich. So lassen sich mehrere Kombinationen gleichzeitig Gbertragen.

Falls die Nummer einer Kombination rot dargestellt ist wie z. B. RK 6 im Bild 3.3, so kann diese nicht
bemessen werden: Hier handelt es sich um eine Kombination ohne Lastdaten. Bei der Ubergabe
erscheint eine entsprechende Warnung.

Am Ende der Liste sind mehrere Filteroptionen verfligbar. Sie erleichtern es, die Kombinationen
nach bestimmten Kriterien zuzuweisen.

Alle (14) ivl .Sw .
I Al (14)
PC  Rohrleitungs-Lastkombinationen {5}
PC  Generierte Rohrleitungslastkombinationen {5)
EK  Ergebniskombinationen {8)
EK  Generierte Ergebniskombinationen {3)
Generierte Rohrleitungslast- und Ergebniskombinationen {14)
5US Dauernd (5)

B Expansion ()
ﬁld 3.4: Filtermdglichkeiten fiir Kombinationen

Die Schaltflachen sind mit folgenden Funktionen belegt:

]
Alle Kombinationen in der Liste werden selektiert.
Die Auswahl der Kombinationen wird umgekehrt.
N —

&abelle 3.1: Schaltflachen fir Lastfallauswahl

In der Spalte Kombinationen zu bemessen werden die zur Bemessung ausgewahlten Rohrlei-
tungs-Kombinationen und Ergebniskombinationen aufgelistet. Mit [E] oder per Doppelklick las-
sen sich selektierte Eintrage wieder aus der Liste entfernen. Die Schaltflache leert die ganze
Liste.

Kommentar

In diesem Eingabefeld sind benutzerdefinierte Anmerkungen mdoglich, die z. B. den aktuellen
Bemessungsfall beschreiben.
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3.2.2 Materialien

Diese Maske ist zweigeteilt. Im oberen Abschnitt sind alle Materialien aufgelistet, die in RFEM ange-
legt wurden. Im Abschnitt Materialkennwerte werden die Eigenschaften des aktuellen Materials
angezeigt, d. h. des Materials, dessen Zeile im oberen Abschnitt selektiert ist.

1.2 Materialien
. B
Material Material
Nr. Bezeichnung Kommertar
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube} A 53, Grade A | ASME B31.1-2010 =
2 | Stainless Steel {Pipes and Tubes) A 269, Grade TP304L, 18Cr-8Ni {Tube) | ASME
3 |0 Stainless Pipes and Tubes) A 376, Grade TP321, 18Cr-10Ni-Ti (Pipe > 3/8
)] EY
Materialkennwerte
1 Haupt-Kennwerte ”
Elastiztatsmodul E 203000.00 | N/mm?2
Schubmodul G 78076.50 | N/mm2
Poissonsche Zahl {Guerdehnzahl) ¥ 0.300
Spezffisches Gewicht 1 78.50 | kN/m*
Temperaturdehnzahl (Wamedehnzahl) o 1.1600E-05 | 1T
Teilsicherheitsbeiwert ™ 1.00
2 Zusatzliche Kennwerte Material Nr. 1 angewendet in
Streckgrenze [Fy [ 206 843 [ N/mmZ Querschnitte Nr.:
Zugfestigheit [Fu | 330,948 [ N/mm? =
Bl Temperaturabhangige Kennwerte r
B El atsmodul TIC] Et =
75.0 | 208000.00 | Nmm?2 BEbEh
20.0( 203000.00 | N/mm2 2-4,6,8-37,41-44,46,48,50-52,57
50.0 | 201000.00 | N/mm2
100.0| 198000.00 | N/mm2 Rohrleitungen:
150.0 | 195000.00 | N/mm2 s
200.0] 191000.00 | N/mm2
250.0| 189000.00 | N/mm2
3000| 18500000 | N/mm2 I Langen: I Massen:
350.0| 179000.00 | N/mm?2 40,35 [m] 3.463 [
400.0 | 172000.00 | N/mm2
450.0| 162000.00 [ N/mm2
500.0 | 150000.00 | N/mm?2
550.0 | 136000.00 | N/mm2 v

ﬁld 3.5: Maske 1.2 Materialien

Materialien, die bei der Bemessung nicht benutzt werden, erscheinen in grauer Schrift. Unzuldssige
Materialien sind in roter Schrift, gednderte Materialien in blauer Schrift dargestellt.

Das Kapitel 4.3 des RFEM-Handbuchs beschreibt die Materialkennwerte, die zur Ermittlung der
SchnittgroBen benutzt werden (Hauptkennwerte). In der globalen Materialbibliothek sind auch die
Eigenschaften der Materialien gespeichert, die fiir die Bemessung bendtigt werden. Diese Werte
sind voreingestellt (Zusdtzliche Kennwerte).

Die Einheiten und Nachkommastellen der Kennwerte und Spannungen lassen sich tiber Menii
Einstellungen — Einheiten und Dezimalstellen anpassen (siehe Kapitel 3.7.2, Seite 67).

Materialbezeichnung

Die in RFEM definierten Materialien sind voreingestellt, kénnen aber jederzeit gedndert werden:
Klicken Sie das Material in Spalte A an und setzen so das Feld aktiv. Dann klicken Sie auf die
Schaltfliche =l oder betatigen die Funktionstaste [F7], um die Materialliste zu 6ffnen.

E Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A | ASME B31.1-2010 |

Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A ASME B31.1-2010 .
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade B ASME B31.1-2010 |:|
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 106, Grade A ASME B31.1-2010
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 106, Grade B ASME B31.1-2010
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 106, Grade C ASME B31.1-2010
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 179 ASME B31.1-2010
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 152 ASME B31.1-2010
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 210, Grade Al ASME B31.1-2010
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 210, Grade C ASME B31.1-2010
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 333, Grade 1 ASME B31.1-2010 -

ﬁld 3.6: Liste der Materialien

GemaB Bemessungskonzept stehen nur rohrleitungsspezifische Materialien zur Auswahl.
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Materialbibliothek

Viele Materialien sind in einer Datenbank hinterlegt. Diese wird aufgerufen tiber das Menu
Bearbeiten — Materialbibliothek

oder die links dargestellte Schaltflache.
Die Materialbibliothek ist im Kapitel 2.2.1.3 auf Seite 14 beschrieben.

3.2.3 Querschnitte

Diese Maske verwaltet die Querschnitte, die fiir die Bemessung verwendet werden.

1.3 Querschnitte
A C D E F | |1 - DN 250 (273x12.5) | DIN 2443
Guersch.| Material Guerschnitts- Querschnittstyp fir Man. Anmer-
Mr Nr. bezeichnung Klassifizierung Ausnutzung kung Kommentar
1 Rohr 1.06
2 2 |Jo DN 450 Rofr 0.68
k5
[mim]
Y &=
Querschnittswerte - DN 250 Querschnitt Nr. 1 angewendet in
Cuerschnittstyp Rohr | Stabe nr.:
PubBendurchmesser d 273.0 | mm
Wanddicks I 125 [mm 2-4,6,8-37,41-44,46,48,50-52,55,57
Querschnittsflache A 102.30 | cm2
Wirksame Schubflache Avy 65.12 | cm? 8411 Rohrleitungen:
Wirksame Schubflache Avz £5.12 | cm? 824.11 13
Flachentraghef 1t ly 8697.45 | cm4
Flachentraghef t Iz 8697.45 [cm# . . .
Torsionstraghei 1t It 17394.90 | cm* g| I Langen: I Massen:
Tragheitsradius Ty 52.2 | mm 41,05 [m] 3651 [
Tragheitsradius rz 92.2 | mm
Hlastisches Widerstandsmoment Wety 637.18 | cm? Material:
Blastisches Widerstandsmoment Wtz 637.18 | cm? 1 - Carbon Steel (Seamless Pipe and Tub
Plastisches Widerstandsmoment Wl 848.90 |cm?
Plastisches Widerstandsmoment Welz 84890 | cm?
Walbwiderstand lw 0.00 | cm®
Statisches Momert Sy 212.23 | cm? -

ﬁld 3.7: Maske 1.3 Querschnitte

Querschnittsbezeichnung

Die in RFEM definierten Querschnitte sind voreingestellt, ebenso die zugeordneten Materialnum-
mern.

Um einen Querschnitt zu dndern, klicken Sie den Eintrag in Spalte B an und setzen so das Feld
aktiv. Mit der Schaltfliche [Querschnittsbibliothek] oder -] im Feld bzw. der Taste [F7] rufen Sie
dann den Dialog Rohrleitungsquerschnitt bearbeiten auf (vgl. Bild 2.10, Seite 12).

n@ Eine Anderung des Querschnitts wirkt sich auch auf das Modell in RFEM aus!

Max. Ausnutzung

Diese Spalte wird erst nach der Berechnung angezeigt. Sie stellt eine Entscheidungshilfe zur
Optimierung dar: Anhand der Nachweisquotienten und der farbigen Relationsbalken wird deutlich,
welche Rohrquerschnitte kaum ausgenutzt und somit Giberdimensioniert bzw. tiberlastet und
damit unterdimensioniert sind.
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Anmerkung

In dieser Spalte werden Hinweise in Form von Ful3noten angezeigt, die am unteren Ende der
Querschnittsliste ndher erldutert sind.

Info Giber Querschnitt

Im Dialog Info iber Querschnitt konnen die Querschnittskennwerte, Spannungspunkte und
c/t-Teile eingesehen werden.

r:l % Info Uber Querschnitt DN 250 (273x12.5) | DIN 2448 uw

Querschnittswert Symbol Wert Einheit Db 230 (2731 2.5) | DIN 2445

AuBendurchmesser D | 273.0 |mm

Wanddicke s 12,5 [mm

Querschnittsflache A 102,30 [em?2

Schubflache By 50.79 | cm?

Kernflache Ak 532.97 |cm?

Plastische Schubflache Aply 65.13 [em?2

Tragheitsmoment (Flachenmoment 2, Grac | Iy 8697.45 [cm*

Tragheitsradius iy 92,2 [mm

Polarer Tragheitsradius ip 130.4 [ mm

Volumen v 10229.80 | em¥jm o

Querschnittsgewicht G 80.3 | kg/m E

Mantelfidche AMantel 0.858 |m2/m =

Profilfaktor AmiV 83.839 | 1fm

Torsionstrégheitsmoment (Flachenmomeni | Lt 17394.90 | cm#

Widerstandsmoment Wy 637.18 | cm?3

Statisches Moment Sy, max 212.23 [cm?

Plastisches Widerstandsmoment Woply 848.90 | cm?

Plastischer Formbeiwert ply 1.332

Knicklinie (DIN 18800-2:2008-11) KLy, DIN a

Knicklinie fiir Stahl mit fy>=460 Nfmm2 (D | KLy,DIN,54 an

Knicklinie nach EM KLy, EN a

Knicklinie nach EN fir Stahl 5 460 KLy, EN, 546 an ]

Vollpl, Mormalkr, nach DIN 18300-1 fir fy, |Ngld 2232140 [ kN

Vollpl, Querkraft nach DIN 18800-1 fir fy, [ Valé 320,431 kN @ @

Vollpl. Biegemoment nach DIM 13800-1 fir (M .

s ool e B o
i A

ﬁld 3.8: Dialog Info tiber Querschnitt

Die Schaltflachen unterhalb der Querschnittsgrafik sind mit folgenden Funktionen belegt:

Schaltflache Funktion

Blendet die Spannungspunkte ein oder aus

Blendet die c/t-Querschnittsteile ein oder aus

Blendet die Nummern der Spannungspunkte bzw. c/t-Teile ein oder aus
. Zeigt die Details der Spannungspunkte bzw. c/t-Teile an

@ Schaltet die BemaBung des Querschnitts ein oder aus

Schaltet die Hauptachsen des Querschnitts ein oder aus

Stellt die Gesamtansicht des Querschnitts wieder her

Druckt die Querschnittswerte und -grafik

&belle 3.2: Schaltflachen der Querschnittsgrafik
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3.3 Berechnung

3.3.1 Detaileinstellungen

Vor dem Start der Berechnung sollten die Bemessungsdetails tGiberpriift werden. Der entspre-
chende Dialog ist in jeder Maske des Zusatzmoduls tiber die Schaltfliche [Details] zuganglich.
Der Inhalt dieses Dialogs variiert je nach Bemessungsnorm. Folgende Beschreibung ist auf die
Detaileinstellungen fiir ASME B31.1 [1] bezogen.

Der Dialog Details gliedert sich in folgende Register:
e Detaileinstellungen

e Verwendete Literatur

r: ™
Details - ASME B31.1-2012 ==
Detaileinstellungen | verwendete Literatur

Spannungen Ergebnistabellen anzeigen

Anzahl der Warmezyklen M nach 102.3.2: 2.1 Nachweise lastkombinationsweise
2.2 Nachweise guerschnittsweise

2.3 Nachweise rohrleitungsweise

2.4 Nachweise stabweise

2.5 Nachweise x-stellenweise

Faktor der gelegentiichen Lasten k nach 104.8.2: 1.00 -

Korrosionszuschldge

Korrosionszuschlag, Absolutwert der Minustoleranz
und mechanischen Zuschlag in Spannungsberechnungen

herickschiigen: 3.1 Mabgebende Schnittgréfen stabweise
(@ Nach Narm 3.2 MabBgebende Schnittgréen rohrleitungsweise
(O 1n allen Spannungsberechnungen (konservativ) 4,2 Stiickliste rohrleitungsweise

(@ Nur von bemessenden Rohrleitungen
Optionen fiir Spannung = g

Alternative zuléssige Spannung nach 102.3.2 (1B)

| Alternativer Term fir die L&ngsspannung infolge Druck
nach 102.3.2

() Von allen Rohrleitungen

Umfangsspannung berechnet durch: Innendurchmesser -

[ ok | [ Abbrechen

W o

ﬁld 3.9: Dialog Details, Register Detaileinstellungen

Spannungen

Die den Nachweisen zugrunde liegenden Grenzspannungen kdnnen variieren. Sie sind u. a. abhan-
gig von zwei Parametern, die in diesem Abschnitt benutzerdefiniert festgelegt werden kénnen:

o Anzahl der Wirmezyklen N gemaR [1] 102.3.2
e Faktor der gelegentlichen Lasten k gemal3 [1] 104.8.2

Korrosionzuschldage

Die im Rohrleitungsquerschnitt definierten Zuschlage c,, ¢; und ¢, (siehe Kapitel 2.2.1.2, Seite 13)
sind nur nach ASME B31.3 [2] zu bertiicksichtigen. Falls sie auch nach anderen Bemessungsnormen
einbezogen werden sollen, ist die zweite Option zu aktivieren.
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Innendurchmesser ~

Innendurchmesser

Mittlerer Durchmesser
AuBendurchmesser

Ale

LF  Lastfalle

LK Lastkombinationen
Rohreitungs-Kombinationen

EK  Ergebniskombinationen
Zusatzmodule

Optionen fiir Spannung

Uberschreiten die Spannungen aus Warmeausdehnung und Wechselbeanspruchung den Grenz-
wert, ermoglichen die Normen die Anwendung einer alternativen Berechnung. Durch Setzen des
Hakens erfolgt die Berechnung z. B. nach [1] 102.3.2 (1B) oder [3] 12.3.4-2.

Die Norm [1] gibt zwei Druckterme zur Beriicksichtigung des Innendrucks vor. StandardmaBig
wird die Langsspannung mit P - d, /4 - t, berechnet. Beim Aktivieren des Kontrollfeldes wird die
alternative Formel verwendet.

In der Liste kann festgelegt werden, mit welchem Durchmesser die Umfangsspannung berechnet
werden soll. Der Wert des gewdhlten Durchmessers wird dann in der Kesselformel verwendet.

Ergebnistabellen anzeigen

In diesem Abschnitt kann ausgewahlt werden, welche Ergebnismasken einschlief3lich Stiickliste
angezeigt werden sollen. Die Masken sind im Kapitel 3.4 ab Seite 52 beschrieben.

3.3.2 Start der Berechnung

In jeder Eingabemaske des Moduls RF-PIPING Design kann die [Berechnung] tiber die gleichnamige
Schaltfliche gestartet werden.

RF-PIPING Design sucht nach den Ergebnissen der zu bemessenden Rohrleitungs-Kombinationen
und Ergebniskombinationen. Werden diese nicht gefunden, startet zundchst die RFEM-Berech-
nung zur Ermittlung der bemessungsrelevanten SchnittgroBen.

Die Berechnung kann auch in der RFEM-Oberfldche gestartet werden: Im Dialog Zu berechnen
(Menii Berechnung — Zu berechnen) sind u. a. die Bemessungsfille der Zusatzmodule aufgelistet.
Falls die RF-PIPING Design-Falle in der Liste Nicht berechnete fehlen, ist die Selektion am Ende der
Liste auf Alle oder Zusatzmodule zu andern.

Zu berechnen ﬁ-‘
Lastfalle / Kombinationen / Modulfalle | Ergebnistabellen
HNicht berechnete Zur Berechnung ausgewahit
Nr. Bezeichnung ol Nr. Bezeichnung =1
LF1 Eigengewicht FA1 RF-PIPING Design - Bemessung von Rohreitungen
LF2 Flissigleeit
LF3 | Temperatur 1
LF4 Temperatur 2
LF5 Temperatur 3
G LF6 Druck 1
K LF7 Druck 2
K LF3 Druck 3
IR LF9 Druck - Test E]
[MEE LF10 | Fiissigkeitsdruck - Test =
sus RK1 Ubliche Langzeitbelastung 1
SUs RK2 Ubliche Langzeitbelastung 2
sus RK3 Ubliche Langzeitbelastung 3 @
SUs RK4  |Gewicht ohne Inhalt
SUS RKb Rohreitungsgewicht + Flssigkeitsgewicht
OFE RK6 | Betriebsspannung 1
OPE RK7 Betriebsspannung 2
OPE' RKB Betriebsspannung 3
JEREl EK1 Expansion 1
JERR) EK2 Expansion 2 b
JERRN EK3 Expansion 3
JERRN EK4 Expansion 4
JEXEN EK5 Expansion 5 =
MBI FKA | Fenansion & = =
Ale -
e

L& v

ﬁld 3.10: Dialog Zu berechnen

Mit der Schaltflache lassen sich die selektierten RF-PIPING Design-Falle in die rechte Liste
Ubergeben. [OK] startet dann die Berechnung.
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3.4 Ergebnisse

Unmittelbar nach der Berechnung erscheint die Maske 2.7 Nachweise lastkombinationsweise.

, 2
RF-PIPING Design - [Rohrleitung] ===
Datei Bearbeiten Einstellungen  Hilfe
FA1 -Bemessung von Rohrleitu w | 21 Nachweise lastkombinationsweise
Eingabedaten T A c 5 [E &
Basisangaben LF Stab | Stelle Nachweis
Materialien Komb. Bezeichnung Mr x[m] Ausnutzung MWachwsis nach Formel
Querschnitte S Expansion 1 2 0194 0.88[=1(103) infolge Wechselb g nach 104.8.3
Ergebnisse EK2 | Expansion 2 2 94 28 =1[103) hwingbrsite infolgs Wechsel g nach 104.8.3
Innendrydmnalvse | [ _RKI_| Obliche Langzztbelastung 1 32 34 01| > 1] 101) Spannung irfolge Dauerasten nach 104.8.1
~Nachweise lastkombinationsweil | "Ri | Obliche Langzeitbelastun 2 | 32 T 0% | > 1| 101) Spannung infolge Dauerasten nach 104.8.1
e e e ST A wREe RK3 | Ubliche Langzetbelastung 3 | 32 34 05 | > 1] 101) Spannung infolge Daueriasten nach 104.8.1
PO G RKZ | Gewicht ohne Inhat 2 34 95 | 1101} Spannung infolge Daueriasten nach 104.8.1
- Nachweise stabueise RKS | Rohrleitungsgewicht + Fidssig | 32 T 58| <1 101) Spannung infolge Dausrasten nach 104.8.1
- Nachweise x-stellenweise
- MaBigebende SchnittgraBen stz
- Mafigebende SchnittgraBen rof|
- Stiickliste rohrieitungsweise
bl 106518 Ebm JrEE
Zwischenwerte - Stab 32 - x: 0.194 m - EK1 1 - DN 250 (273x14 2 | DIN 2505-2
- Carban Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A
[o[e! - DN 250
Bemessung 5Ben
El Nachweis
Resutierendes Moment infolge Wamedehnung Mc 35.39 | khm
Widerstand: W 710.25 | cm?®
Spannungsir i 2505
Beiwert des zyklischen Spannungsbersich f 1.000
Zilassige Grundspannung des Materials bei maximaler Temperatr | Sn 5445 | N/mm?2 a
Zilassige Grundspannung des Materals bei minimaler Temperstur | S 5445 | N/mm?2 i =0,
‘Spannungsschwingbreite infolge W Se 12487 N/mm2
Ziiassiger Spannungsbersich Sa 14168 [ N/mm?2
Nachweis M 0.8 <1 .
i
v
=
[mm]
R 6 B
L

ﬁld 3.11: Ergebnismaske mit Nachweisen und Zwischenwerten

Die Nachweise sind in den Ergebnismasken 2.1 bis 2.5 nach verschiedenen Kriterien sortiert. Die
Masken 3.1 und 3.2 listen die maf3gebenden SchnittgroBen auf, die Maske 4.2 bildet eine Stiickliste.

Jede Maske lasst sich durch Anklicken des Eintrags im Navigator direkt ansteuern. Mit den links
dargestellten Schaltflichen wird die vorherige bzw. ndchste Maske eingestellt. Das Blattern durch
die Masken ist auch mit den Funktionstasten [F2] und [F3] mdoglich.

I] [OK] sichert die Ergebnisse. RF-PIPING Design wird beendet und es erfolgt die Riickkehr nach
RFEM.

Die Schaltflachen unterhalb der Tabelle sind mit folgenden Funktionen belegt.

Schaltfliche Bezeichnung Funktion
Blendet die farbigen Bezugsskalen in den Ergebnismasken
Relationsbalken . 9 9 9
ein und aus
Beschreibt das Kriterium, nach dem die Ausgabe in den
1-“ Filterparameter | Tabellen gefiltert wird: Ausnutzungen groBer 1, Maximalwert
=4
Definieren oder benutzerdefinierte Schranke
Stellt nur Zeilen dar, fur die die Filterparameter gelten
Filter anwenden P 9

(Ausnutzungen > 1, Maximum, definierter Wert)

Ergebnisverliufe Offnet das Fenster Ergebnisverldufe im Stab
= 9 — Kapitel 3.5.2, Seite 64
Ermoglicht die grafische Auswabhl eines Stabes, um dessen
Stabauswahl o .
Ergebnisse in der Tabelle anzuzeigen
. Ermdglicht den Wechsel in das RFEM-Arbeitsfenster, um die
Ansichtsmodus

Ansicht zu andern

&lbelle 3.3: Schaltflachen in den Ergebnismasken 2.1 bis 2.5
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3.4.1 Innendruckanalyse

Die obere Tabelle bietet eine nach Querschnitten geordnete Zusammenfassung der ma3geben-
den Nachweise hinsichtlich der Mindestwanddicken. Der untere Abschnitt enthdlt detaillierte
Angaben zu den Nachweisparametern des Rohrteils, das in der Tabelle oben markiert ist.

2.0 Innendruckanalyse
B c 0] LE F |G H
Quersch Rohr- Querschnitts- Biege- Wanddicke Spannungs-
Nr. typ abmessungen [mm] | radius [nm] | Verhaltnis | ausnutzung | Bemessung nach Formel
1 DM 150
Gerades Rohr | 168.300x5.600 ‘ = | 0.85 | <1 | 0.51 | =1 | Uberprifung der Wanddicke nach 4.3, 6.1; Spannungsnachweis nach 6.1
Biegung | 16B305600 | 279000 | 90|21 0,66 | = 1| Dberprifung der Wanddicke 43,6 1.623 1oder B3, B41.B42
2 | DN 200
Gerades Rohr 2151008 019 (=1 0.15 [ =1 | Dberprifung der Wanddicke nach 4.3, §.1; Spannungsnachweis nach 6.1
Biegung 2151008 305.000 02521 0.24 | 21| Uberprifung der Wanddicke 4.3, 6.1,6.2.31 oder B.3, B.41,B.42
Max: | 0.50 [ =1 066[21@ =5 v &g | Ne
Details - DN 150 1 - DM 150 (168 3x5.6) | EM 10253-2 - Ty
B Materialwerte - X10C-MaV/Nb3-1 1.4503 (EN 10216-2) | EN 13480-3:2013
Zulzesige Spannung bei der Bemessungstemperatur ‘ f | 24000 | N/mm < | ‘
Querschnittswerte - DN 150 (168.3¢5.6) | EN 10253-2 - Type A
[E] Bemessungsdaten
Bemessungsdnuck ‘ PC | 20.00 | bar | ‘ §
Bemessungstemperatur ‘ TC | 3ﬂ’D.D| T | ‘ s
B Uberprnfung der Wanddicke
Innendurchmesser Di 157.100 | mm
Verhaltnis Aufendurchmesser / Innendurchmesser Do/Di 1071 s
Emittelte geforderte Mindestwanddicke auf der Mitellinie = 0.872 | mm g =
Emittelte geforderte Mindestwanddicke auf der Bogeninnenssite Eint 1.125 | mm - e
Emittelte geforderte Mindestwanddicke auf der Bogenaulenseite Eext 0.755 | mm
Geforderte Mindestwanddicke an der Mittellinie (ginschl. Zuschlagen und Toleranzen) | er 4772 | mm
Geforderte Mindestwanddicke an der Bogeninnenseite {einschl. Zuschlagen und Tole | erint 5.025 [ mm ;
Geforderte Mindestwanddicke an der Bogenaulienssite (sinschl. Zuschlagen und Toli | e zxt 4,655 | mm L4
Wanddickenverhaltni n 0.950 =1 =
[E] Spannungsnachweis
Emittelte Wanddicke an der Bogeninnenseite E3int 1.700 | mm
Emittelte Wanddicke an der Bogenaulenseite E3ext 1.700 | mm
Mittlere Spannung fir die Bogeninnenseite Fm,int 157.26 | N/mm2 ]
Mittlere Spannung fir die Bogenaulienseite Frn et 105.91 | N/mm2
Spannungsausnutzung il 0.66 =1 0 EI &

ﬁld 3.12: Maske 2.0 Innendruckanalyse

Rohrtyp

Der Nachweis der Mindestwanddicke wird fiir ein Gerades Rohr oder eine Biegung unterschiedlich
gehandhabt. Daher wird der entsprechende Rohrtyp angegeben.

Querschnittsabmessungen

Zur Information werden die Querschnittsabmessungen des Bauteils angezeigt.

Biegeradius

Da die Berechnung der Mindestwanddicken abhangig vom Biegeradius ist, wird dieser angegeben.

Wanddicke Verhaltnis/Druckausnutzung

In den Spalten D bis G werden die Wanddickenverhdltnisse und die Ausnutzungen der Nachweise
ausgegeben. Die Lange der farbigen Balken driickt die jeweilige Ausnutzung in grafischer Form
aus.

Bemessung nach Formel

Die letzte Spalte informiert tiber die Normabschnitte, die den jeweiligen Nachweis betreffen.
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3.4.2 Nachweise lastkombinationsweise

Der obere Teil der Maske bietet eine nach Rohrleitungs-Kombinationen und Ergebniskombinatio-
nen geordnete Zusammenfassung der maBgebenden Nachweise.

Der untere Teil enthélt detaillierte Angaben zu den Querschnittswerten, Bemessungsschnittgro-
Ben und Nachweisparametern der Kombination, die im oberen Teil markiert ist.

2.1 Nachweise lastkombinationsweise

[ [—— & c D __[E F
LF Stab Stelle Nachweis
Komb. Bezeichnung Mr. « [m] Ausnutzung Machweis nach Formel
EK1 | Expansion 1 32 0.194 0.88 | =1 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.2
EKZ | Expansion 2 32 0.194 0.88 | =1 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3
mche Langzeitbelastung 1 32 0.194 1.01 | > 1| 101) Spannung infolge Dauerasten nach 104.8.1
RKZ | Ubliche Langzeitbelastung 2 32 0.194 1.06 | = 1| 101) Spannung infolge Dauerasten nach 104.8.1
RK3 | Ubliche Langzeitbelastung 3 32 0.154 1.05 | = 1| 101) Spannung infolge Dauerdasten nach 104.8.1
RK4 | Gewicht ohne Inhaltt 32 0.194 0.5 | 1 101) Spannung infolge Dauerasten nach 104.8.1
RK5 | Rohreitungsgewicht = Fliissig 32 0.194 0.98 | =1 101) Spannung infolge Daverasten nach 104.8.1
e[ 16518 Bl )y EE]%
Zwischenwerte - Stab 32 - x: 0.194 m - RK1 1 - D 250 (273x14 .2 | DIM 2603-2
Materalwerte - Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A
& Querschnittswerte - DN 250
] Bemessungsschnittgrd Ben
Mormalkraft N -7.83 | kN
Querkraft Wy .58 | kN
Querkraft Vz -17.37 | kN
Torsionsmoment M 10.35 | kNm
Biegemoment My -33.30 | kNm
Biegemoment Mz -3.27 | kNm =
E Nachweis E
Bemessungsinnendruck P 6.00 | bar
Resuttierendes Biegemoment infolge Drucks, Gewichts und anderer | Mg, 35.02 | khm
Widerstandsmomert w 710.25 [cm®
PAulendurchmesser Do 273.0 | mm
Mennwert der Dicke tn 14.2 | mm
Spannungsintensitatsfaktor i 1.878
ul3ssige Grundspannung des Materials bei i Temperstur | Sh 94.45 | N/mm2
Summe der Langsspannungen infolge Drucks, Gewichts und andere | 51 595.51 | N/mm?2
MNachweis 1 1.01 =1
[men]
(=)

ﬁld 3.13: Maske 2.1 Nachweise lastkombinationsweise

Bezeichnung

Zur Information werden die Bezeichnungen der Rohrleitungs- und Ergebniskombinationen ange-
zeigt, fiir die die Nachweise gefiihrt wurden.

Stab Nr.

Es wird jeweils die Nummer des Stabes angegeben, der die hochste Ausnutzung fiir die bemessene
Einwirkung aufweist.

Stelle x

An dieser x-Stelle des Stabes liegt jeweils die maximale Ausnutzung vor. Fir die tabellarische
Ausgabe werden folgende Stabstellen x verwertet:

e Anfangs- und Endknoten
e Teilungspunkte gemal eventuell vorgegebener Stabteilung (siehe RFEM-Tabelle 1.16)

e Stabteilung gemaR Vorgabe fir Stabergebnisse (RFEM-Dialog Berechnungsparameter,
Register Globale Berechnungsparameter)

e Extremwerte der Schnittgrof3en
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Nachweis

Mac [ 0381 @ In den Spalten D und E werden die Nachweisbedingungen mit den Ausnutzungen aufgelistet, die
sich bei der Bemessung nach der vorgegebenen Norm ergeben.

Die Lange des farbigen Balkens stellt die jeweilige Ausnutzung in grafischer Form dar.

Nachweis nach Formel

In der letzten Spalte werden ndhere Informationen zum gefiihrten Nachweis angegeben.

3.4.3 Nachweise querschnittsweise

2.2 Nachweise guerschnittsweise

B c D [E F
Quersch.| Stab Stelle Belastung Nachweis
Nr. Nr. x [m] Ausnutzung | Nachweis nach Formel
1 DN 250
2 0.000 EK1 0.00 | 1| 100) Keine bzw. sehr kleine Schnittgrofen
i 32 0.194 RK2 1.06 | = 1| 101) Spannung irfolge Dauerasten nach 104.8.1
32 0.194 EK1 0.828 | £1| 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3
2 DN 450
49 0.333 RK5 0.00 | 1| 100) Keine bzw. sehr kleine Schnittgrofen
43 0.000 RK2 0.68 | £1 | 101) Spannung infolge Dauerasten nach 104.8.1
43 0.000 EK1 0.39 | <1 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3
i [510 Ebs J@EEEE
Zwizchenwerte - Stab 32 - x: 0.194 m - RKZ 1 - DN 250 (273x14 2) | DIM 2605-2
Materalwerte - Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A
B Querschnittswerte - DN 250
] BemessungsschnittgroRen
Nomalkraft N -7.83 kN
Querkraft Vy -0.58 | kN
Querkraft Wz -17.37 | kN
Torsionsmoment M 10.35 | kkNm
Biegemoment My -33.30 | kNm
Biegemoment Mz -3.27 | kNm a
B Nachweis g
Bemessungsinnendruck P 16.00 | bar
Resultierendes Biegemoment infolge Drucks, Gewichts und anderer | Mg, 35.02 | kNm
Widerstandsmoment W 710.25 | cm?
PAulendurchmesser Do 273.0 | mm
Nennwert der Dicke tn 14.2 | mm
Spannungeintensitatsfaltor i 1.878
Zulzssige Grundspannung des Materials bei imaler Temperatur | S 54.45 | N/mm?2
Summe der Langsspannungen infolge Drucks, Gewichts und anders | 51 100.32 | N/mm 2
Machweis bl 1.08 =1
[mm]
& E

ﬁld 3.14: Maske 2.2 Nachweise querschnittsweise

In dieser Maske werden die maximalen Ausnutzungen der untersuchten Rohrleitungen nach
Querschnitten geordnet ausgegeben.

In Spalte Stab Nr. wird die Nummer des Stabes angegeben, der jeweils die hdchste Ausnutzung
flir die einzelnen Bemessungskriterien aufweist.
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3.4.4 Nachweise rohrleitungsweise

2.3 Nachweise rohrleitungsweise
B C D [E F -
Stabsatz| Stab Stelle Belastung Nachweis r
Nr Nr.  [m] Ausnutzung | Machweis nach Formel
1 Cold 1- gen (Stab Nr. 12,27,13,14,46,15,16,36,34,37,17,18.48,19-22 42 39,49)
45 0.333 RK5 0.00 | <1 100) Keine bzw. sehr kleine SchnittgroBen L
ﬁ i5 0134|  RKZ 081 1| 101) Spannung infolge Dauerasten nach 104..1 3
15 0.194 EK1 065 | =1 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3

2 | Cold 2 -Oxygen (Stab Nr. 29.35,30.31.44.32,33.43.40) =

] 0.000 EK1 0.00 | = 1| 100) Keine baw. sehr kleine SchnittgréBen
32 0,154 RK2 106 | » 1| 101) Spannung infolge Dauerdasten nach 104.8.1
32 0.194 EK1 0.88 | = 1| 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104 8.3
Max: 10618 E
Zwischenwerte - Stab 15 - x: 0.194 m - RK2 1 - DM 250 (273x14.2) | DIM 2605-2
Materialwerte - Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A
[ Querschnittswerte - DN 250
[ BemessungsschnittgroBen
N 067 [kN
Querieraft Vy -0.38 [ kN
Querkraft Vz 128 | kN
Torsionsmoment My -22.31 | kNm
Bi it My 13.35 | kNm
Bi it Mz 0.55 | kNm =
[ Nachweis E ‘Y
Bemessungsinnendruck P 16.00 | bar
Resultierendes Bi t infolge Drucks, Gewichts und anderer | Ma 26.00 | kNm
Widerstandsmoment W 710.25 [cm?
Aubendurchmesser Do 273.0 | mm
Mennwert der Dicke tn 142 | mm
Spannungsintensital i 1.878
Zul3ssige Grundspannung des Materials bei Temperatur | Sh 94.45 | N/mm2
Summe der Langsspannungen infolge Drucks, Gewichts und andere | 5L 7646 | N/mm2
Machweiz n 0.81 <1
[mim]
& E

ﬁld 3.15: Maske 2.3 Nachweise rohrleitungsweise
Diese Ergebnismaske listet die maximalen Ausnutzungen nach Rohrleitungen geordnet auf.

3.4.5 Nachweise stabweise

2.4 Nachweise stabweise

B C [D E -
Stab Stelle Belastung Machweis
Nr. x[m] Ausnutzung | Machweis nach Formel

29 | Querschnitt Nr. 1- DN 250

0.000 EK1 0.00 | =1 | 100) Keine bzw. sehr kleine Schnittaraben
0.000¢ RK2 0.75 | <1 | 101) Spannung infolge Dauedasten nach 104.8.1
0.000 EK1 0.44 | <1 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3 D

30 | Querschnitt Nr. 1- DN 250

0.000| EKI 0.00 | <1 | 100) Keine bzw. sehr kleine Schnittgrében
0.154 RKZ 0.64 | 1 | 1017) Spannung infolge Dauedasten nach 104.8.1
0.194| EKI 0.50 | = 1| 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3
Mo L08[>1@ E]
Zwischenwerte - Stab 29 - x: 0.000 m - RK2 1 - DM 250 (273x12.5) | DIM 2445
Materialwerte - Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A
[ Querschnittswerte - DN 250
[ BemessungsschnittgraBen
N -0.59 [ kN
Quericraft Wy 063 [kN
Querkraft Vz -14.03 | kN
Tarsionsmoment W 18.64 | khm
Bi it My 35.04 | kNm
Bi it Mz 1.08 | kNm =
[ Nachweis E
Bemessungsinnendruck P 16.00 | bar
Resultierendes Bi t infolge Drucks, Gewichts und anderer Dauerasten | Ma 39.71 | kNm
Widsrstandsmoment w 637.18 | cm?
Aulendurchmesser Do 2730 | mm
Mennwert der Dicke tn 125 | mm
Spannungsintensitatsfak i 1.000
Zulzssige Grundspannung des Materials bei Temperatur Sh 94 45 | N/mm2
Summe der Langsspannungen infolge Drucks, Gewichts und anderer Dauedasten | Si 71.06 | N/mm2
Machweis n 075 =1
[mim]
& E

ﬁld 3.16: Maske 2.4 Nachweise stabweise

Die maximalen Ausnutzungen werden nach Stabnummern geordnet ausgegeben.
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3.4.6 Nachweise x-stellenweise

2.5 Nachweise x-stellenweise

B C [D E
Stab Stelle | Belastung Nachweis
Nr. x« [m] Ausnutzung | Machweis nach Formel
27 | Querschritt Nr. 1- DN 250
0.000| EK1 0.00 | = 1| 100) Keine bzw. sehr kleine Schnittgrolen
0.000| RK2 0.42 | =1 | 101) Spannung infolge Dauerasten nach 104.8.1
ﬁ 0.000 EK1 0.22 | £1| 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3
0.000| EK1 0.00 | £ 1| 100) Keine bzw. sehr klsine Schnittgrofan
0000| RK2 0.42 | =1 | 101) Spannung infolge Dauerasten nach 104.8.1
0.000| EK1 0.22 | 21| 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3
0358 EK1 0.00 | = 1| 100) Keine bzw. sehr kleine SchnittgroBen
0.358| RKZ 0.41|=1|101) Spannung infolge Dauerasten nach 104.8.1
0.358| EK1 0.21 | = 1| 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3 -
v 16[>10@ Blbw -JFEE[S)(e]

Fwischenwerte - Stab 27 - x' 0.000 m - EK1

1 - DM 250 (273x12.5) | DIM 2443

Materalwerte - Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 53, Grade A

273.0

B Querschnittswerte - DN 250

E] Bemessungsschnittgrd Ben
Nomalkraft N -1.18 kN
Querkcraft Vy 0.83 | kN
Querkraft Wz 5.72 | kN
Torsionsmoment M 18.33 | kNm
B t My -7.62 | kNm
B it Mz 1.50 | kNm

B Nachweis
Resuttierendes Moment infolge Wamedehnung Mc 19.91 | kNm
Widh : t W 637.18 [cm®
Spannungsintensitat i 1.000
Beiwert des zyklischen Spannungsbereich F 1.000
Zulassige Grundspannung des Materials bei ler Temperatur | Sn 54 45 | N/mm2
Zulzssige Grundspannung des Materals bei minimaler Temperatur | Sz 94.45 | N/mm2
Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung Se 31.25 | N/mm?2
Zulassiger Spannungsbereich Sa 14168 | N/mm2
Machweis bl 0.22 <1

[mrm]

BB @

ﬁld 3.17: Maske 2.5 Nachweise x-stellenweise

Diese Ergebnismaske listet die Maxima fiir jeden Stab an sémtlichen Stellen x auf, die sich aus den
Teilungspunkten von RFEM ergeben:

e Anfangs- und Endknoten

e Teilungspunkte gemal eventuell vorgegebener Stabteilung (siehe RFEM-Tabelle 1.16)

e Stabteilung gemaB Vorgabe fiir Stabergebnisse (RFEM-Dialog Berechnungsparameter,
Register Globale Berechnungsparameter)

e Extremwerte der Schnittgrof3en
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3.4.7 MaB3gebende SchnittgroBen stabweise

3.1 MaBigebende Schnittgréfen stabweise

B c [ b [ E F [ G [ H I -
Stab Stelle Belastung Krafte [kN] Momente [kNm] Tl
Nr. x [m] N | Vy | Vz MT ‘ My | Mz Bemessung nach Gleichung
2 | Querschnitt Nr. 1- DN 250 E
0.000 EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100) Keine bzw. sehr kleine SchnittgroBen
0.194| RK2 0.73 038 6.57 -0.39 287 -1.31 | 101) Spannung irfolge Dauedasten nach 104.8.1 | 5
0.154| EK1 149 0.36 6.54 -0.38 264 -2.81 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung
3 | Querschritt Nr. 1- DN 250
0.000| EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100) Keine bzw. sehrkleine SchnittgroBen
1452 | RK2 062 0.51 512 299 11.21 -0.48 | 101) Spannung infolge Dauedasten nach 104.8.1
14582| EK1 062 051 512 -299 1121 0.48 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung

4 | Querschritt Nr. 1- DN 250

0000 EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100) Keine baw. sehr kleine SchnittandBen
0194 RK2 0 0.37 453 -5.50 774 -0.44 | 101) Spannung ifolge Dauerdasten nach 104.8.1
0.194| EK1 071 0.37 -4.93 9.90 -7.74 0.44 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung

6 | Guerschritt Nr. 1- DN 250

0.000| EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100) Keine baw. sehr kleine SchnittardRen
0.154| RK2 0.69 0.37 329 -7.56 15.01 -1.50 | 101) Spannung infolge Dauerdasten nach 104.8.1
0.194| EK1 .69 0.37 -3.29 756 41501 1.50 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung

& | Querschnitt Nr. 1- DN 250

0.000| EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100) Keine baw. sehr kleine SchnittgrdBen

015%4| RK2 0.37 .67 1.66 16.86 1176 -0.60 | 101) Spannung infolge Dauerdasten nach 104.5.1

0.194| EK1 0.37 0.67 -1.66 -16.86 411.76 0,60 | 103} Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung
9| Querschnitt Nr. 1- DN 250

0.000| EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100} Keine baw. sehr kleine SchnittgraBen

0.000| RK2 -0.48 -0.60 1.47 1743 +10.80 -0.46 | 101) Spannung irfolge Dauedasten nach 104.8.1

0.000| EK1 048 0.60 -147 1743 10.80 0.46 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung
10| Querschritt Mr. 1- DN 250

0.000| EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100) Keine bzw. sehr kleine SchnittgroBen

0.194| RK2 019 076 -1.88 20.40 -4.08 1.84 | 107) Spannung infolge Dauerdasten nach 104.8.1

0154 | EK1 0.19 076 188 2040 408 -1.84 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung | =

BE E & (@

ﬁld 3.18: Maske 3.1 Mal3gebende Schnittgr6Ben stabweise

Diese Maske weist fiir jeden Stab die maRgebenden SchnittgroB3en aus — die SchnittgréBen, die
bei den einzelnen Nachweisen zur hdchsten Ausnutzung fiihren.

Stelle x

An dieser x-Stelle des Stabes liegt jeweils die maximale Ausnutzung vor.

Belastung

In dieser Spalte sind die Nummern der Rohrleitungs- oder Ergebniskombination angegeben, deren
SchnittgroBen zur hochsten Ausnutzung flhren.

Krafte / Momente

Es werden fir jeden Stab die Normal- und Querkréfte sowie Torsions- und Biegemomente ausge-
wiesen, die bei den einzelnen Nachweisen zur héchsten Ausnutzung fiihren.

Bemessung nach Gleichung

Die letzte Spalte gibt Auskunft tiber die Nachweisarten und Gleichungen, mit denen die Nachweise
nach der vorgegebenen Norm gefiihrt wurden.
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3 RF-PIPING Design

3.4.8 MaB3gebende SchnittgroBen rohrleitungsweise

3.2 MaBBgebende SchnittgréBen rohrleitungsweise

B c [ b [ E F [ G [ H |
Stabeatz Stelle Belastung Krafte [kN] Momente [kNm]
Nr. x [m] N | Vy | Vz MT ‘ My | Mz Bemessung nach Gleichung
1 Cold 1- Nytrogen (Stab Nr. 12,27,13,14.46,15,16,36,34,37.17.18.48.15-22 42 39.49)

0.333] RKS .03 0.00 442 0.00 -1.51 0.00 | 100) Keine bzw. sehr kleine SchnittgrdBen
0.194| RK2 067 0.3 128 -22.31 1335 0.55 | 101) Spannung infolge Dauedasten nach 104.8.1
0.154| EK1 0.67 0.38 -1.28 2.3 -13.35 -0.55 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nar

2 Cold 2 - Oxygen (Stab Nr. 29,35,30,31,44,32,33.43.40)
0.000| EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100) Keine bzw. sehrkleine SchnittgroBen
0.194| RK2 -7.83 -0.58 -17.37 1035 -33.30 -3.27 | 101} Spannung infolge Dauerdasten nach 104.8.1
0154 | EK1 -8.22 085 -17.30 10.80 -3355 -3.24 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nac

s Hot (Stab Nr. 54,53,66,55,62-50,2-4,41,6 57.8,9,24,25 10,11 26,23 28)

0000 EK1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 | 100) Keine baw. sehr kleine SchnittandBen
0.134| RK2 072 0.39 9.92 -11.40 -26.94 1.05 | 101) Spannung irfalge Dauerdasten nach 104.8.1
0.194| EK1 1.48 0.37 9.89 -11.33 -27.07 0.42 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nat

BE E & (@

ﬁld 3.19: Maske 3.2 Mal3gebende Schnittgr6Ben rohrleitungsweise

Diese Maske weist fiir jede Rohrleitung die Schnittgro3en aus, die bei den einzelnen Nachweisen
zu den héchsten Ausnutzungen fihren.
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3.4.9 Stiickliste rohrleitungsweise

Abschlieflend erscheint eine Bilanz der im Bemessungsfall behandelten Querschnitte.

4.2 Stiickliste rohrleitungsweise
A B & D E F G H
Posttion Rohrleitungs- Anzahl Lange Gesamtlange | Oberflache Volumen Q.-Gewicht Gewicht  |Gesamtgewicht
Nr. bezeichnung Rohretungen [m] [m] [mZ] [m3] [ka/m] [kal il
1 Caold 1- Nytrogen 1 17.45 17.45 16.96 0.34 154.72 2700.57 270
2 | Cold 2 - Cxygen 1 8.78 8.78 849 0.17 151.36 1325.22 1.325
3 | Hot 1 2478 2478 2460 053 168.56 4176.54 4177
Summe ] 51.02 50.06 1.05 3206
& &

ﬁld 3.20: Maske 4.2 Stiickliste rohrleitungsweise

In dieser Liste sind per Voreinstellung nur die bemessenen Rohrleitungen erfasst. Wird eine Sttick-
liste fiir alle Rohrleitungen des Modells bendétigt, so kann dies im Dialog Details eingestellt werden
(siehe Bild 3.9, Seite 50).

Position Nr.

Das Programm vergibt Positionsnummern fiir Rohrleitungen mit gleichen Eigenschaften.

Rohrleitungs-Bezeichnung

In dieser Spalte sind die Bezeichnungen der Rohrleitungen aufgelistet.

Anzahl Rohrleitungen

Es wird fiir jede Position angegeben, wie viele gleichartige Rohrleitungen vorliegen.
Lange
Hier wird jeweils die Ladnge einer einzelnen Rohrleitung ausgewiesen.

Gesamtlange

Die Werte in dieser Spalte stellen jeweils das Produkt aus den beiden vorherigen Spalten dar.
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Oberflache

Es werden positionsweise die auf die Gesamtlange bezogenen Oberflachen angegeben. Diese
werden aus der Mantelfldiche der Profile ermittelt, die in den Masken 1.3 sowie 2.1 bis 2.5 bei den
Querschnittsinformationen einsehbar ist (siehe Bild 3.8, Seite 49).

Volumen

Das Volumen einer Position ermittelt sich aus der Querschnittsflaiche und der Gesamtlange.

Q.-Gewicht

Dieser Wert reprasentiert die auf einen Meter Lange bezogene Profilmasse.

Gewicht

Die Werte dieser Spalte ermitteln sich jeweils aus dem Produkt der Spalten C und G.

Gesamtgewicht

In der letzten Spalte wird die Gesamtmasse jeder Position angegeben.

Summe

Am Ende der Liste befindet sich eine Bilanz mit den Summen der Spalten B, D, E, F und I. Das Feld
Gesamtgewicht gibt Aufschluss tiber die insgesamt benotigte Stahlmenge.

3.5 Ergebnisauswertung

Die Bemessungsergebnisse lassen sich auf verschiedene Weise auswerten. Hierzu sind auch die
Schaltflachen in den Masken 2.1 bis 2.5 hilfreich, die sich am Ende der oberen Tabelle befinden.

2.2 Nachweise querschnittsweise

B c D [E F
Quersch.| Stab Stelle Belast- Nachweis
Nr. Nr. x [m] ung Ausnutzung | Nachweis nach Formel
1 DN 250
i p) 0000  EKI 0.00| =1 100} Keine baw. sehr kleine Schritigrolen
32 0.154 RK2 1.06 | = 1| 101) Spannung infolge Dausdasten nach 104.8.1
32 0194 EK1 0.28 | =1 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3
2 DN 450
49 0333 RK5 0.00 | =1 | 100) Keine bzw. sehr kleine Schnittgraben
43 0.000 RK2 0.68 | =1 | 101) Spannung infolge Dauedasten nach 104.8.1
43 0.000 EK1 0.39 | =1 | 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung nach 104.8.3

M 106[51® S Bl -v]&EE[5]e]

ﬁld 3.21: Schaltflachen zur Ergebnisauswertung

Die Funktion der Schaltflachen ist in Tabelle 3.3 auf Seite 52 erklart.
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k.~

Sie befinden sich im Ansichtsmodus.

Zuriick

3 RF-PIPING Design 3

3.5.1 Ergebnisse am RFEM-Modell

Fir die Auswertung kann auch das RFEM-Arbeitsfenster genutzt werden.

RFEM-Hintergrundgrafik und Ansichtsmodus

Das RFEM-Arbeitsfenster im Hintergrund ist hilfreich, um die Position eines Rohrs im Modell aus-
findig zu machen: Der in der Ergebnismaske von RF-PIPING Design selektierte Stab wird in der
Hintergrundgrafik farbig hervorgehoben. Ein Pfeil kennzeichnet auch die x-Stelle des Stabes, um
die es sich in der aktuellen Tabellenzeile handelt.

Ma Machweis [-]
RF-PIPING Design FA1 - Bemessung von Rohrleitungen

_lnee
041 045

Datei Bearbeiten Einstellungen  Hilfe

FA1 - Bemessung von Rohrleitu + | 2.4 Nachweise stabweise

Eingabedaten A B C [D
- Basisangaben Stab Stelle Belast- Nachweis
Materialien Nr. x[m] ung Ausnutzung | Machweis nach Formel
Querschritte 2 | Querschnitt Nr. 1-DN 250
Ergebrisse 0000 EK1 0.00| =1 100) Keine bzw. sehr kleine SchnittariBen
- Machweise lastkombinationswei 0389 RK2 0.20 | £1101) Spannung infolge Dauedasten
- Nachweise querschnittsweise 0383 EK1 0.11 | = 1| 103) Spannungsschwingbreite infolge Wechselbeanspruchung
-~ Nachweise rohrleitungsweise
- MNachweise stabweise 3 Querschnitt Nr. 1-DN 250
- Nachweise x-stellenweise 0000 EK1 0.00 | =1 £100) Keine bzw. sehr ldeine Schnittgrolen
- Mafigebende Schrittaralen stz 1452 RK2 0.24 | £1 | 101} Spannung infolge Dauedasten
MEﬁgIEbEﬂd? 5Id’1ﬂlttgf5r35ﬂ rof| | | 1482 EK1 0.12 | £1 | 103} Spannungsschwingbraite infolge Wechselbeanspruchung

ﬁld 3.22: Kennzeichnung des Stabes und der aktuellen Stelle x im RFEM-Modell

Falls sich die Darstellung durch Verschieben des Fensters nicht verbessern lasst, sollte die Schalt-
flache [Ansicht andern] benutzt werden, um den Ansichtsmodus zu aktivieren: Das Fenster wird
ausgeblendet, sodass in der RFEM-Arbeitsflache die Ansicht angepasst werden kann. Im Sicht-
modus stehen die Funktionen des Mens Ansicht zur Verfligung, z. B. Zoomen, Verschieben oder
Drehen der Ansicht. Der Markierungspfeil bleibt dabei sichtbar.

Mit [Zuriick] erfolgt die Riickkehr in das Modul RF-PIPING Design.

RFEM-Arbeitsfenster

Die Ausnutzungsgrade lassen sich auch grafisch am RFEM-Modell tiberpriifen: Klicken Sie die
Schaltflache [Grafik] an, um das Bemessungsmodul zu verlassen. Im Arbeitsfenster von RFEM
werden nun die Ausnutzungen wie die Schnittgro3en eines Lastfalls dargestellt.

Analog zur Schnittgrof3enanzeige blendet die Schaltflache [Ergebnisse ein/aus] die Darstellung
der Bemessungsergebnisse ein oder aus. Die Schaltflache [Ergebnisse mit Werten anzeigen] rechts
davon steuert die Anzeige der Ergebniswerte.

Die Bemessungsfalle (siehe Kapitel 3.7.1, Seite 66) lassen sich in der Liste der RFEM-Men(ileiste
einstellen.
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Die Ergebnisdarstellung kann im Zeigen-Navigator unter dem Eintrag Ergebnisse — Stidbe gesteu-
ert werden. Als Standard werden die Ausnutzungen Zweifarbig angezeigt.

Projekt-Navigator - Zeigen x
Eg Modell -
E|E| Ergebnisse

[]---D Ergebniswerte

Kopfzeile-Information

- [B [ Verformung
dbe

..... @ Zweifarbig

----- O[F Farbig mit Verlauf

----- O[F Farbig ohne Verlauf

..... O Querschnitte

----- [ Ergebnisverlaufe gefallt
----- W[ Schraffur I
..... L[ Alle Werte

----- L[ Extremwerte

----- |:| Verborgenen Ergebnisverlauf darstellen

----- |:| Ergebnisverliufe V-y und V-z umkehren

----- |:| Ergebnisse fir Kopplungen

- [ Spannungen

E]---E‘ Darstellungsart i
ﬂDaten gZeigen ﬁAnsichten © Ergebnisse

m

ﬁld 3.23: Zeigen-Navigator: Ergebnisse — Stéibe

Bei einer mehrfarbigen Darstellung (Optionen Farbig mit/ohne Verlauf oder Querschnitte) steht
das Farbpanel mit den Ublichen Steuerungsméglichkeiten zur Verfligung. Die Funktionen sind im
Kapitel 3.4.6 des RFEM-Handbuchs beschrieben.

Projekt-Navigator - Zeigen x
Eg Modell -
E| E| Ergebnisse H
[]---D Ergebniswerte Panel £3
----- E| Kopfzeile-Information Max
..... ME Maw/Min-Info Machweis [-]

- [ Verformung
=-[E] [ stabe
| O Zweifarbig
O Farbig mit Verlauf
Farbig chne Verlauf

1.00
0.50
0.80
0.70

o8

|:| Ergebnisverldufe gefillt 0.50

E‘ Schraffur g£

D Alle Werte i D:zﬂ
< I | 3

010
0.00

ﬂDaten gZeigen ﬁAnsichten © Ergebnisse

Max : 0.81
Min : 0.00

RF-PIPING Design

—
=]
s
[/}

ﬁld 3.24: Ausnutzungsgrade mit Anzeigeoption Querschnitte

RF-PIPING Design l Die Riickkehr zum Zusatzmodul ist Gber die Panel-Schaltflache [RF-PIPING Design] mdglich.
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3.5.2 Ergebnisverlaufe
Die Ergebnisverlaufe eines Stabes kdnnen auch im Ergebnisdiagramm grafisch ausgewertet wer-
den.

Selektieren Sie den Stab in der RF-PIPING Design-Ergebnismaske, indem Sie mit der Maus in die
Tabellenzeile des Stabes klicken. Rufen Sie dann den Dialog Ergebnisverldufe im Stab Giber die links
gezeigte Schaltflache auf. Sie befindet sich am Ende der oberen Ergebnistabelle (siehe Bild 3.21,
Seite 61).

In der RFEM-Grafik sind die Ergebnisverldaufe zuganglich Gber Meni

|5}| Ergebnisse — Ergebnisverldufe an selektierten Staben
oder die entsprechende Schaltfliche in der RFEM-Symbolleiste.

Es offnet sich ein Fenster, das den Verlauf der maximalen Ausnutzungen grafisch am Stab anzeigt.

r N
<9 Ergebnisverldufe im Stab =& g
B womcommm - < > 5 B Q& BRE <> o v e A
Stabe Nr: [35 las B 0 -]
: 0.000 0.500 1. 1.500 2.000 2530
. #..w.l.w..l.'..l....I.\..I\...\...\I....I....I...‘I# mx.[ml [7] Fest
>335

Bemessung [-]

Bemeszung
3 | Bemessung
m] ]

Z oo 071
0,000 071
0361 0.64
0723 0.57
1.084 0.50
1446 045
1.807 041 |=
2169 0.40
2530 042

- 2.530 0.42

[ Nur Ma/Min~ [] Nur Enden

Ergebnisse q4 I

Anfang XY.Z: 24,4.0,00m Ende X¥.Z 0.1,4.0,00m Reihenfolge: 35| i
~ J

ﬁld 3.25: Dialog Ergebnisverldufe im Stab

Uber die Liste in der Symbolleiste kann zwischen den RF-PIPING Design-Bemessungsfillen (siehe
Kapitel 3.7.1, Seite 66) gewechselt werden.

Der Dialog Ergebnisverldufe im Stab ist im Kapitel 9.5 des RFEM-Handbuchs beschrieben.
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3.6 Filter fiir Ergebnisse

Die Gliederung der RF-PIPING Design-Ergebnismasken bietet bereits eine Auswahl nach verschie-
T denen Kriterien. Zusatzlich bestehen Filtermdglichkeiten fiir die Tabellen (siehe Bild 3.21, Seite 61),
Definieren um die numerische Ausgabe nach Ausnutzungen einzugrenzen. Diese Funktion ist auch in einem

DLUBAL-Blog beschrieben: https://www.dlubal.com/blog/11214

Far die grafische Auswertung der Ergebnisse lassen sich die im Kapitel 9.9 des RFEM-Handbuchs
beschriebenen Filtermdglichkeiten nutzen.

| | Auch fiir RF-PIPING Design kdnnen die Méglichkeiten der Sichtbarkeiten genutzt werden (siehe
RFEM-Handbuch, Kapitel 9.9.1), um die Stdbe fir die Auswertung zu filtern.

Filtern von Nachweisen

Gk Die Ausnutzungen lassen sich gut als Filterkriterium im RFEM-Arbeitsfenster nutzen, das tiber die
Schaltflache [Grafik] zugdnglich ist. Hierfiir muss das Panel angezeigt werden. Sollte es nicht aktiv
sein, kann es eingeblendet werden tber das RFEM-Menii

I=l Ansicht — Steuerpanel
oder die entsprechende Schaltflache in der Symbolleiste.

Die Filtereinstellungen fiir die Ergebnisse sind im ersten Panel-Register (Farbskala) vorzunehmen.
Da dieses Register bei der zweifarbigen Anzeige nicht verfiigbar ist, muss im Zeigen-Navigator
auf die Darstellungsarten Farbig mit/ohne Verlauf oder Querschnitte umgeschaltet werden (siehe
Bild 3.23, Seite 63).

Das Panel ist im Kapitel 3.4.6 des RFEM-Handbuchs beschrieben. Im Kapitel 9.9.3 sind die Filter-
moglichkeiten fiir Ergebniswerte vorgestellt.

Filtern von Staben

4 Im Register Filter des Panels kdnnen die Nummern ausgewahlter Stabe angegeben werden, um nur
deren Ergebnisse anzuzeigen. Die Funktion ist im Kapitel 9.9.3 des RFEM-Handbuchs beschrieben.

Panel X

Veraufe darstellen von
Staben Nr.:

12-22.27.3436,37,35.42 46 ¢

2
12-22.27.34.36.37.39.42.46.

(€] (]

BE @ 4=

ﬁld 3.26: Stabfilter fiir Ausnutzungen eines Rohrleitungsstrangs

Im Unterschied zur Ausschnittfunktion wird das Rohrleitungsmodell vollstandig mit angezeigt.
Das Bild oben zeigt die Ausnutzungen eines Rohrleitungsstrangs. Die librigen Rohre werden im
Modell dargestellt, sind in der Anzeige jedoch ohne Ausnutzungsgrade.
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3.7 Allgemeine Funktionen

3.7.1 Bemessungsfalle

Bemessungsfdlle ermdglichen es, Rohrleitungen fiir die Nachweise zu gruppieren oder mit
bestimmten Bemessungsvorgaben zu untersuchen. Es bereitet kein Problem, eine Rohrleitung in
verschiedenen Bemessungsfallen zu untersuchen.

Die Bemessungsfalle sind auch in RFEM (iber die Lastfall-Liste der Symbolleiste zugdnglich.

Neuen Bemessungsfall anlegen

Ein Bemessungsfall wird angelegt tiber das RF-PIPING Design-Meni
Datei — Neuer Fall.

Neuer RF-PIPING Design-Fall ==
Mr. Bezeichnung
2 Bemessung von Rohreitungen -
[ ok | [ Abrechen |

ﬁld 3.27: Dialog Neuer RF-PIPING Design-Fall
In diesem Dialog ist eine (noch freie) Nummer fir den neuen Bemessungsfall anzugeben. Die
Bezeichnung erleichtert die Auswahl in der Lastfall-Liste.

Nach [OK] erscheint die Maske 1.7 Basisangaben zur Eingabe der neuen Bemessungsdaten.

Bemessungsfall umbenennen

Die Bezeichnung des Bemessungsfalls kann gedndert werden mit dem RF-PIPING Design-Menii

Datei — Fall umbenennen.

Bemessungsfall kopieren

Die Eingabedaten des aktuellen Bemessungsfalls konnen in einen neuen Fall kopiert werden mit
dem RF-PIPING Design Menii

Datei — Fall kopieren.

Bemessungsfall loschen

Bemessungsfélle lassen sich wieder 16schen mit dem RF-PIPING Design-Menli
Datei — Fall I6schen.

s ™
Fall Igschen ﬁ

Vorhandene Falle

Mr. Bezeichnung

1 Bemessung von Rohreitungen
Untersuchung A 106, Grade B

=
[ ok | [ avbrechen |

L5 J

ﬁld 3.28: Dialog Fall I6schen

Der relevante Bemessungsfall kann in der Liste Vorhandene Fdlle ausgewahlt werden. Mit [OK]
erfolgt der Loschvorgang.
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3 RF-PIPING Design

3.7.2 Einheiten und Dezimalstellen

Die Einheiten und Nachkommastellen werden fiir RFEM und fiir die Zusatzmodule gemeinsam
verwaltet. In RF-PIPING Design ist der Dialog zum Anpassen der Einheiten zuganglich Giber Menii

Einstellungen — Einheiten und Dezimalstellen.
Es erscheint der aus RFEM bekannte Dialog. In der Liste Programm / Modul ist RF-PIPING Design
voreingestellt.
rEinheiten und Dezimalstellen MW
RF-PIFING Design

Ergebnisse

Programm / Modul

- RF-HOLZ -
- RF-DYNAM

. RF-DYNAM Pro Einheit
- RF-JOINTS

Stiickliste
Dez -Stellen Einheit

Dez -Stellen

- RF-STIRNPL
- RF-VERBIND

- RF-RAHMECK Pra
- RF-DSTV

. RF-STABDUBEL

Spannungen:
Nachweise:

Dimensionslose:

Wz

2
i

Langen:
Gesamtlangen:
Oberflachen:

Volumenkdmper:

2

CR
CR

- RF-HOHLPROF

- RF-FUND

- RF-FUND Pro

- RF-STABIL

- RF-DEFORM

- RF-BEWEG

- RF-BEWEG Flachen
- RF-IMP

- RF-SOILIN

.. RF-GLAS

- RF-LAMINATE

- RF-MAST Struketur

- RF-MAST Anbauten
- RF-MAST Belastung
- RF-MAST Knicklangen
- RF-MAST Bemessung
- RF-INFLUENCE

- RF-LIMITS

& RF-PIPING Design sl

Massen pro Lange:

Massen:

W M| R R R R
B N I N R A

(Gesamtmassen:

m

[ ok | [ Apbrechen

L5 J

ﬁld 3.29: Dialog Einheiten und Dezimalstellen

Die Einstellungen kdnnen als Benutzerprofil gespeichert und in anderen Modellen wieder ver-
wendet werden. Diese Funktionen sind im Kapitel 11.1.3 des RFEM-Handbuchs beschrieben.

3.7.3 Datenaustausch

3.7.3.1 Materialexport nach RFEM

Werden in RF-PIPING Design die Materialien fiir die Bemessung angepasst, so konnen die gedn-
derten Materialien nach RFEM exportiert werden: Stellen Sie die Maske 1.2 Materialien ein und
wahlen dann das Meni

Bearbeiten — Alle Materialien an RFEM iibergeben.

Auch uber das Kontextmeni der Maske 1.2 lassen sich Materialien nach RFEM exportieren.

1.2 Materialien
2 B
Material Material
M. Bezeichnung Kommertar
Carbon Steel (Seamless Pipe and Tube) A 106 ~

Materialbibliothek...

2 | Stainless Steel (Pipes and Tubes) A 269,
3 DS:&"'--"" an hes) & 376

Material an RFEM Gbergeben
Alle Materialien an RFEM Gbergeben [

Material aus RFEM dbernehmen

Alle Materialien aus RFEM dbernehmen

ﬁld 3.30: Kontextmen der Maske 1.2 Materialien
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Vor der Ubergabe erfolgt eine Abfrage, ob die Ergebnisse von RFEM geléscht werden sollen.
Nach dem Start der [Berechnung] in RF-PIPING Design werden die RFEM-Schnittgro3en und die
Nachweise in einem Rechenlauf ermittelt.

Wurden die gednderten Materialien noch nicht nach RFEM exportiert, so kdnnen mit den im
Bild 3.30 gezeigten Optionen wieder die urspriinglichen Materialien in das Bemessungsmodul
eingelesen werden. Beachten Sie, dass diese Moglichkeit nur in Maske 1.2 Materialien besteht.

3.7.3.2 Export der Ergebnisse

Die Ergebnisse von RF-PIPING Design lassen sich auch in anderen Programmen verwenden.

Zwischenablage

Markierte Zellen der Ergebnismasken kdnnen mit [Strg]+[C] in die Zwischenablage kopiert und
dann mit [Strg]+[V] z. B. in ein Textverarbeitungsprogramm eingefiigt werden. Die Uberschriften
der Tabellenspalten bleiben dabei unberticksichtigt.

Ausdruckprotokoll

Die Daten von RF-PIPING Design kénnen in das Ausdruckprotokoll gedruckt (siehe Kapitel 4.1,
Seite 69) und dort exportiert werden liber Menu

Datei — Export in RTF.
Diese Funktion ist im Kapitel 10.1.11 des RFEM-Handbuchs beschrieben.

Excel

RF-PIPING Design ermdglicht den direkten Datenexport zu MS Excel oder in das CSV-Format. Diese
Funktion wird aufgerufen tber das Meni

Datei — Tabellen exportieren.

Es offnet sich folgender Exportdialog:

s ™
Tabellen exportieren ﬁ
Einstellungen Tabelle Applikation
Mit Tabellenkopf (@) Microsoft Excel
[ Mur markierte Zeilen () CsV file format

Einstellungen

[T Tabelle in die aktive Arbeitsmappe exportieren
Tabelle in die aktive Tabelle exportieren
Existierende Tabelle iberschreiben

Selektierte Tabellen

@ Aktuelle Tabelle [ Ausgeblendete Spalten
() Alle Tabellen EFETEET
§ Export-Tabellen mit
Eingabetabellen O Details

Ergebnistabellen

[ oK J [ Abbrechen

L J

ﬁld 3.31: Dialog Tabellen exportieren

Wenn die Auswahl feststeht, kann der Export mit [OK] gestartet werden. Excel wird automatisch
aufgerufen, d. h. das Programm braucht vorher nicht geéffnet werden.
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4 Ausdruck

Dlubal

4 Ausdruck

4.1 Ausdruckprotokoll

Fir die Daten der Module RF-PIPING und RF-PIPING Design wird — wie in RFEM — ein Ausdruck-
protokoll generiert, das mit Grafiken und Erlduterungen erganzt werden kann. Die Selektion im
Ausdruckprotokoll steuert, welche Daten der Zusatzmodule schlie8lich im Ausdruck erscheinen.

I]% Das Ausdruckprotokoll ist im RFEM-Handbuch beschrieben. Das Kapitel 10.1.3 Inhalt des Ausdruck-
protokolls festlegen erlautert, wie die Ein- und Ausgabedaten fiir den Ausdruck aufbereitet werden
kénnen.

' ™y
&, Ausdruckprotokoll - AP1: Eingabedaten und reduzierte Ergebnisse® E@ﬂ

Datei Ansicht Bearbeiten Einstellungen Einfdgen Hilfe

2EERd e vn 828 - WA DEE DL AAR

Ausdruckprotokollnavigator X -
= Ausdruckprotokoell
Ba RFEM 18 Franz-Josst Mustsrmann b SIHRT
A Semarmvalel 11345 Mmemiact

..... F=] Modell-Basisangzben e o [—— Rohrieitung

----- [7] FE-Metz-Einstellungen o o N e

-3 Modell " ot 310 Sinara ey Sesn ass @ Gandind -

-1 Lastfélle und Kombinationen 6.1 MATERIALIEN

T | N
BT 21 Lastfille il NP P il il A

] 26 Rohrleitungs-Lastkombin
[ 2.7 Ergebniskombinationen

i

smo |
o]
2z |

B

- Lasten 6.2/1 QUERSCHNITTE - ABMESSUNGEN

=iz Ergebnisse - Ergebniskombinatio C‘:”‘| e 2z | el
[ 41 Knoten - Lagerkrifte i f san m:| oo
7 412 Querschnitte - Schnittgr = S R

----- E 6.1 Materialien CEE{Z QqﬁCHNWﬁHEHﬁL

----- 7 6.2/1 Querschnitte - Abmess| B ~‘\ Kieea] 4 = «»:.\\ i) =

----- 7 6.2/2 Querschnitte - Schichte B &l E sl &l &l & |
""" £ 6.3 Rohrleitungen 6.3 ROHRLEUNGEN

----- [ 6.4 Komponenten = s = =
----- [ 8.5/1 Biegungen - Abmessun N o i
----- [T 6.5/2 Biegungen - Beiwerte s | “ s s

----- [ 6.6/1 Reduziersticke 1
----- [ 6.6/2 Reduziersticke 2

= T
..... 7 6.7 T-Stucke o — v = [ |
:  |augwa + | 1 ¥
-8 RF-PIPING Design 5 o Dl ; :
-8 FAL - Bernessung von Rohrleitun E e : = : v
W Bageng N b M T
----- %7 1.1 Basisangaben o ey i Z ' i
..... [T 111 Details b v : g H :
P : & i x
..... [T 1.2 Materialien G |E : 3 i i
. B ey H @ i 3
----- 3 1.3 Querschnitte i :wo i E :
=iz Ergebnisse F H : i
- . R e i H
-[3] 2.3 Nachweise stabsatzwe P e iE H
------ [ 24 Nachweise stabweise E ;ﬁ ; ?: ;
El Bagng B e
E ey ik
i (i Pl
7 = m|iis
F e Y
4 |Camegeans I
# PlE
A
'l
I T —— | s zem
Il i1 | ; i
Roht Seiten: 107 Seite: 101 .
L 4

ﬁld 4.1: Ausdruckprotokoll fiir RF-PIPING und RF-PIPING Design

Bei grof3en Rohrleitungssystemen tragt die Aufteilung der Daten in mehrere Ausdruckprotokolle
zur Ubersichtlichkeit bei.
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4.2 Grafikausdruck

In RFEM kann jedes Bild, das im Arbeitsfenster angezeigt wird, in das Ausdruckprotokoll Gibergeben
oder direkt zum Drucker geleitet werden. Damit lassen sich auch die am RFEM-Modell gezeigten
SchnittgréBen, Verformungen oder Ausnutzungen fiir den Ausdruck aufbereiten.

Die aktuelle Grafik kann gedruckt werden tber Menii
Datei — Drucken

|@| oder die entsprechende Schaltfliche in der Symbolleiste.

Auch im Dialog Ergebnisverldufe (siehe Bild 3.25, Seite 64) kann die Grafik der SchnittgréBBen,
Verformungen oder Ausnutzungen mit der Schaltflache in das Ausdruckprotokoll Gibergeben
oder direkt ausgedruckt werden.

Es erscheint folgender Dialog:

' ™y
Grafikausdruck u
Allgemeine Einstellungen | Optionen | Farbskala | Fakteren | Rander und Streckfaktoren
Grafikbild Welche Fenster Grafikmalistab
(©) Sofort ausdrucken... = ©) Nur das aktive (©) Wie Bildschim-Ansicht
@ In Ausdruckprotokaoll: AP1:E Mehr... || @ Fensterfillend
() In Zwischenablage ablegen () Seriendruck.... .|| @ Im Mabstab 1: |1
) In 3D-PDF
Grafikbild-Grafke und -Drehung Optionen
Uber gesamte Seitenbreite Im Ergebnisverauf Werte an gewlnschier
w-5telle ausgeben
(© Uber gesamte Seftenhdhe [ Grefikbild spemen (ohne Aktualisierung)
(@ Hihe: 66 = [% der Seite]
Ausdruckprotokoll nach [OK] anzeigen
Drehung: 0 I
Grafik-Uberschrift
Bemessung: Tragfahigkeit - Querschnittsnachweis
[ ok | [ Apbrechen
i "y

ﬁld 4.2: Dialog Grafikausdruck

Das Drucken von Grafiken ist im Kapitel 10.2 des RFEM-Handbuchs beschrieben. Dort sind auch
die weiteren Register des Dialogs Grafikausdruck erlautert.
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Aus Protokell entfernen

Mit neuer Seite beginnen

Selektion...

Eigenschaften...
I

b

4 Ausdruck

-
&, Ausdruckprotokoll - AP1: Eingabedaten und reduzierte Ergebnisse®

Datei  Ansicht

BREwd <=

Bearbeiten Einstellungen Einflgen Hilfe

Ausdruckprotokollnavigator

=8 Ausdruckprotokoll
-3 RFEM A

5] Medell-Basisangaben LR

e B E RHEEED Lad0)

IB Franz-Josef Mustermann

Sessrmeraied 12345 Mt

- [] FE-Netz-Einstellungen
£ Modell
-1 Lastfille und Kombinationen
-5 2.1 Lastfalle
7] 26 Rohrleitungs-Lastkembinatione
[} 27 Ergebniskombinationen
i-|_J) Lasten
=1 Ergebnisse - Ergebniskombinationen
1 41 Knoten - Lagerkrifte
- [ 412 Querschnitte - Schnittgrofen s
=28 Rehrleitung sas
.. E 61 Materialien -
- [ 6.2/1 Querschnitte - Gerades Rohr, sz
[ 6.2/2 Querschnitte - Isolierung ::
-7 63 Rohrleitungen =
-5 6.4 Komponenten e
. (5] 6.5/1 Biegungen - Abmessungen - =
- [5] 6.5/2 Biegungen - Beiwerte
- [ B.6/1 Reduziersticke 1
- [ 6.6/2 Reduzierstiicke 2
5] 67 T-Sticke

-8 RF-PIPING Design

- FAl - Bemessung von Rehrleitungen
E 11 Basisangaben
- [ 111 Details
- (5] 1.2 Materialien
-5 1.3 Querschnitte
=28 Ergebnisse

D 2.3 Nachweise stabsatzweise
[ 2.4 Nachweise stabweise VREERLE

R EENG Damgn AT

aac
ErTOr

L
— ] 28 st M i s 2 Tt

== ED) (3 = Bamunn
e im =

2.4 NACHWEISE STABWEISE
I I IR R O

BEMESSUNG: TRAGFAHIGKEIT - QUERSCHNITTSNACHWEIS

Tragiangket QuESCIITSTRCINES

22 27 34,36, 57 3 4246 48,49

[ A RF-PIPING Design FAL - Bernesd
(] (1] & [

1 ]

'RF-PIPING Design

Seten: 107 Seite: 107

1 [

L

ﬁld 4.3: Ausdruckprotokoll mit Rohrleitungsgrafik

Eine Grafik kann im Ausdruckprotokoll wie gewohnt per Drag-and-Drop an eine andere Stelle
geschoben werden. Um eine Grafik nachtraglich anzupassen, fiihren Sie einen Rechtsklick auf den
entsprechenden Eintrag im Protokoll-Navigator aus. Die Kontextmenii-Option Eigenschaften ruft
wieder den Dialog Grafikausdruck auf, in dem Sie die Anpassungen vornehmen kénnen.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017

EEE
71



i

Literatur

[11 ASME B31.1-2012: Power Piping. The American Society of Mechanical Engineers, 2012.

[2]1 ASME B31.3-2012: Process Piping. The American Society of Mechanical Engineers, 2013.

[3]1 DIN EN 13480-3: Metallische industrielle Rohrleitungen — Teil 3: Konstruktion und Berechnung.
Beuth Verlag GmbH, 2014.

[4] EN 10253-2: Formstiicke zum Einschweilen — Teil 2: Unlegierte und legierte ferritische Stéihle mit
besonderen Priifanforderungen. Beuth Verlag GmbH, 2008.

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017

L] ]|
72



i

Index

A Ergebnismasken........ ... ... 52
Abzweiganschluss . ............. ... .. .. 5,27 Ergebnisse....... ... ... oo 42
Angularkompensator . ........... ... 31  Ergebnisverlaufe............ ... ... 64
Anmerkung . ... 49 Excel ... 68
Ansichtsmodus.......... ... ... ... ... 52,62  EXpansion....................oooo 35
ASt . 26  Expansionskombination....... ... ... ... .. 6
Ausdruckprotokoll .. ... L 69,71 Expansionslast.................. ... ... . ... 6
Ausnutzung....... ...l 48,54  Export....... ... ..ol 68
Axialkompensator . ... oo 28  ExportMaterial ........ ... ... o 67
Exzentrizitat. .......... .. ... .o oo 17
C
ct-Teil ..o 49 F
Farbskala ......... ... .. .. .. ... ... .. 65
B Filter . ... ... .. ... ... ... 52,65
Balg ... ... 29  FilternvonStdben ... ... ... oo 65
Basisangaben ....... ... ... L 45  Flansch.......... ... .. ... ... ... .. 19, 23,25
Beenden von RF-PIPING Design ... ........ 44 Flexibilitatsfaktor.............. ... 5,9,17,27
Belastung . ............ ... ... ... 58 Futter........ ... .. 13
Bemessen.. ... ... ... .. . 45
Bemessungsdruck . ... 12 G
Bemessungsfall ............ ... ... ... 62,66  Gelegentlichelast....................... 50
Bemessungstemperatur .. ... L. 12 Gelenk. .. ... ... .. oL 32
Benutzerprofil ............ ... .. ... ... .. 67 Geometrie.................. . ........ 23,26
Berechnung............. ... .. ... .. ... 41,50 Gewicht........... .. .. . ... .. .. ... . ... 61
Berechnungstarten.............. ... ... .. 51 Grafik.............. 41,62
Betriebskombination........... ... ... .. .. 34 Grafikausdruck .. ... 70
Biegeradius . . ... 9,53
Biegung..... ... ... ... 9,10,12,22 H
Biegungsfaktor ......... ... ... . ... ... .. .. 9 Handrad........ ... 20
Blatternin Masken ........... .. ... ... ... 44 Hauptleitung............ ... .ol 26
Blindflansch .. ........... ... ... ... ... ... 24
Bourdon-Effekt............... ... ... ... 6, 41 |
Innendruck ... .. 6,37
D Innendruckanalyse. ................ ... .. 53
Dauerlast. ............. ... ... ... 6 Installation.......... ... ... ... 3
Detaileinstellungen........... ... ... .. .. 50 Isolierung.......... .. ... oo 13
Drehung....... ... ... ... ... ... ... 10
Dreiwegeventil ............ .. ... ... ... 20 K
Drucken................ ... ... ... ... 49,70 Kardangelenk ......... ... ... ... ... 32
Druckkraft . ........... .. ... ... .. 30 Kombination ... ... ... ... ... 33
Drucklastfall ................... ... ... .. 34  Kombinationen............. ... ... .. .. 6
Kommentar.......... ... ... ... ... ... 46
E Kompensator . ........... ... ... ... .. 28,31
Einheiten . .............. ... ... ... .. .. 47,67  KontextmenU ........................... 38
Einwirkungskategorie .. ....... ... .. ... .. 33 Koordinatensystem ........... ... ... ... 10
Ergebnisauswertung .......... ... ... ... 61  Korrosionszuschlag ................ ... ... 50
Ergebnisdarstellung . ............ ... .. ... 63
Ergebnisdiagramm ....... .. ... oo 64 L
Ergebniskombination........... ... 35,46,54 Lange....... ... ... 60

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017

EEE
73



i

Lasten ... ... ... ... ... 37
Lastfall ................ ... .. ... ... ... ... 33
Linienmasse............. ... ... .. .. ... ... 12
M

Masken ... ........ ... .. ... ... 44
Masse ..................... 19, 25, 26, 29, 32
Material . .............. ... ... 6,12,14,47,67
Materialbibliothek . .. ......... ... ... .. 14,48
Materialkennwerte .. ......... ... ... 15,47
N

Nachweis......................... 52,54, 55
Nationaler Anhang....................... 45
Navigator............ ... ... ... ... ... 7,44
Nenndruck............... ... ... .. .. 19, 25
Norm ... ... .. ... ... ... 45
o

Oberflaiche .. ............. .. ... ... ... ... 61
OCC-Kombination ....................... 36
Offnungswinkel ............ ... .. ... .. 17
P

Panel .......... ... .. ... .. ... ... ... ... 63,65
Parameter. ... ... .. ... ... ... 19
Parametrischer Querschnitt. . ........... .. 12
Polylinie ........... ... .. ... ... .. 9
Position........ ... . ... ... ... .. ... .. 60
Programmaufruf............ .. 0L 4,43
Q

Querschnitt. . ...................... 9,17,48
Querschnittsbibliothek . .. ......... ... .. .. 48
Querschnittsinfo........... ... ... ... .. 49
R

Reduzierstlick ........................... 16
Reduzierstlickfaktor............... ... ... 17
Reibungsmoment ............ ... . ... ... 32
Relationsbalken ..................... .. .. 52
RFEM-Arbeitsfenster .. ............. ... 62,65
RFEM-Grafik.............. ... .. ... ... 64,70
Rohr. ... ... . ... ... ... 12
Rohrinhalt ............................ .. 37
Rohrleitung........... 9,10, 38, 39, 40, 45, 59
Rohrleitungs-Kombination ... .. .. 6, 34,46, 54
Rohrleitungslast . ................. ... .. .. 37
Rohrleitungsquerschnitt. . ............ .. .. 11

Rohrleitungsteil ............... ... ... .. .. 38
S

Schaltflachen. . ............. ... . ... ... ... 52
Schicht ........ ... ... ... 13
SchnittgroBen ... ... 58
Schweinahtfaktor........... ... ... ... .. 13
Selektion. .. ... ... .. ... ... 38
Sichtbarkeiten............ ... ... ... ... .. 65
Spannungart. ... 34
Spannungen............ ...l 50, 51
Spannungsanalyse. . ........ ... ... .. .. ... 13
Spannungsintensitatsfaktor . ... . .. 5,9,17,27
Spannungspunkt ... ... 49
Stab .. ... 9
Startenvon RF-PIPING . .. ................ .. 4
Starten von RF-PIPING Design. .. .......... 43
Steifigkeit. . ... . 32
Steuerpanel ...... ... . 65
Stlckliste . ... .. ... 60
Summe ... 61
T

T-Stlck ... 5, 25,27
Tabelle................ .. ... ... 8
Temperatur............ ... ... ..., 6,15,37
Temperaturkombination . ............. ... 35
Temperaturlastfall ................. ... ... 34
Toleranz . ........... ... .. ... .. ... ... 13
Vv

Ventil ... . ... ... 18
Ventilsegment. ........... ... ... ... ... 21
Vierwegeventil ......... ... .. .. ... 21
Volumen ... ... ... ... ... ... ..., 61
X

x-Stelle . ... ... 54,58
w

Warmezyklus . ... oo oo 50
Wanddicke.............. ... ... ... ... 26,53
WeiBblech ............ ... ... ... 13
Y4

Zusatzmasse .. ... 20
Zuschlag......... ... . ... ... 13
Zwischenablage . ........... ... .. ... 68

[ N ©DLUBAL SOFTWARE 2017

[ 1]
74



	1 Einleitung
	1.1 Module RF-PIPING und RF-PIPING Design
	1.2 Gebrauch des Handbuchs

	2 RF-PIPING
	2.1 Aufruf von RF-PIPING
	2.1.1 Rohrleitungsanalyse - Einstellungen
	2.1.2 Erweiterung für Symbolleisten, Navigator und Tabellen

	2.2 Dialoge von RF-PIPING
	2.2.1 Rohrleitung
	2.2.1.1 Definieren von Rohrleitungen
	2.2.1.2 Neuer Rohrleitungsquerschnitt
	2.2.1.3 Materialbibliothek

	2.2.2 Reduzierstück
	2.2.3 Ventil
	2.2.4 Dreiwegeventil
	2.2.5 Vierwegeventil
	2.2.6 Biegung
	2.2.7 Flansch
	2.2.8 Blindflansch
	2.2.9 T-Stück
	2.2.10 Abzweiganschluss - Faktoren
	2.2.11 Axialkompensator
	2.2.12 Angularkompensator

	2.3 Lastfälle und Kombinationen
	2.3.1 Lastfälle
	2.3.2 Rohrleitungs-Kombinationen (RK)
	2.3.3 Ergebniskombinationen (EK)

	2.4 Rohrleitungslasten
	2.5 Selektion und Änderung von Rohrleitungen
	2.6 Grafische Darstellung
	2.7 Berechnungseinstellungen
	2.8 Ergebnisse

	3 RF-PIPING Design
	3.1 Aufruf von RF-PIPING Design
	3.2 Eingabedaten
	3.2.1 Basisangaben
	3.2.2 Materialien
	3.2.3 Querschnitte

	3.3 Berechnung
	3.3.1 Detaileinstellungen
	3.3.2 Start der Berechnung

	3.4 Ergebnisse
	3.4.1 Innendruckanalyse
	3.4.2 Nachweise lastkombinationsweise
	3.4.3 Nachweise querschnittsweise
	3.4.4 Nachweise rohrleitungsweise
	3.4.5 Nachweise stabweise
	3.4.6 Nachweise x-stellenweise
	3.4.7 Maßgebende Schnittgrößen stabweise
	3.4.8 Maßgebende Schnittgrößen rohrleitungsweise
	3.4.9 Stückliste rohrleitungsweise

	3.5 Ergebnisauswertung
	3.5.1 Ergebnisse am RFEM-Modell
	3.5.2 Ergebnisverläufe

	3.6 Filter für Ergebnisse
	3.7 Allgemeine Funktionen
	3.7.1 Bemessungsfälle
	3.7.2 Einheiten und Dezimalstellen
	3.7.3 Datenaustausch
	3.7.3.1 Materialexport nach RFEM
	3.7.3.2 Export der Ergebnisse



	4 Ausdruck
	4.1 Ausdruckprotokoll
	4.2 Grafikausdruck

	A Literatur
	B Index

